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Sieben Äaftre Staat-
Nchkeit. 

M a ri V or, 28. Dezember. 

Am 1. Dezember vor fieven Jahren war 
es, doß die in Beograd versammelten Na 
tionalräte, im Beisem der serbischen Volks 
Vertretung, dem Thronfölgerregenten und 
heutigen König Alexander die einmütige 
Willenskundgebung vortrugen, mit dem Ki^-
nigreiche Serbien in eine staatliche Gemein­
schaft zu tteten. 

Der Jubel und die Begeisterung ob dieses 
Ereignisses war groß. Viel zu grob, um nicht 
eine Reaktion hervorzurufen. Sie ließ nicht 
lange auf stch wartcn. Unstimmigkeiten 
betreffs der Einrichtung des neuen Staates, 
im Verein mit den NachkriegSleiden, welchen 
sehr breite Cchichten des Volke» ausgesetzt 
waren, taten das ihrtye dazu, daß die Un­
zufriedenheit der stärkste Meinungsbestand­
teil des öffentliche» und ge^evschalftlichen Le­
bens ward. An diesem Zustand änderte auch 
die Durchbrin^ltng der ZZ^ssung nichts zum 
Besseren. Im Gegenteil! Me Anficht, daß 
des Nebels Wurzel ^ der Verfassung gesucht 
werden müsse, bemächtigte sich immer wei­
terer Kreise und mit Radi '̂, dem kroati-
!schen Bauernführer und Träger deS Revi­
sionsgedankens, erstand eine Art Heiland, 
von dem alles Heil erwartet wurde, und die 
sogenannte kroatische Frage begann die Äuf-
inerksamkeit der europSis,^» Welt zu erwek-
ken. 

Heute ist Radi<; ohne Bersasfunigsreviston 
Mitglied der Regierung und bekleidet das 
hohe Amt des Unterrichtsministers. 

Der Jahresabschluß unseres staatlichen 
Lebens steht diesmal nn^r dem Eindrucke der 
Wandlung, die stch in den politischen An­
sichten RadiL' vollzogen. Die Gloriole des 
dermeiivtlichen Retters hat eine harte Probe 
zu bestehen. Bon se!imn Anhängern b«vah-
nn ihm wohl die Bauern die Treue, dafür 
bringen ihm die kroatischen Jntelligenzkreise 
gro^s MWrauen entgegen und die sehr wet­
ten j^eise, die tn Radiü einen sozialen Re­
formator erhofften, sind enttäuscht und abge­
kühlt. 

RaidiL als Träger des Verständ^guNgSge-
danlens will die Verständigung durch Ausam 
wenvrbeit stufenweise answnen. Das von 

großem Selbstbewußtsein geti'<,gene Experi­
ment kann nur dmn Eifolge zeitigen, wenn 
Rad?ü' Tätigkeit und Einfluß >rls Regierungs 
«ann ebne ausgesprochen werbende Ä^raft er­
langen solkte. Die Erf^un>gen und Sympto­
me, die in dieser Mchtuna einen Schluß er­
lauben, sind nßcht die besten. Da«u spielt bei 
uns die Zahl in der Politik eine viel zu ent­
scheidende Rolle, wobei sich die stärkere Zahl 
in der Kvalwon nicht gerade durch soziale 
Ginsicht' mlSzeichnet.' 

Worin liegt also der ffortsthritt nM» der 
Ausblick beim Uebergan '̂ w da« ochte gahr 
unseres StaatslebenS? Wohl hat die kroati­
sche Frage ihre Schürfe und die Schär der 
Unzufriedenen ihren Führer verloren. Das 
Ansehen deS SwateS als Machtfäktor ist nach 
«außen hin wesentlich gestiegen und die Un-
zufriedenheit, die frs,s?er gl?'sainmelt, einem 
Sturzbach ähnlich, gefährlich zu werden drob 
le, ist heme zersplittert mld perPacht. Aus 
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Reue falzWche Slkandtat. 

WKB. «om, 27. November. (Wolff.) Die 
demosoziale Partei verschickte ein Schreiben, 
i« welchem sie mitteilt, da  ̂ die Partei am 
24. d. den Kammerpräsidenten benachrichtigt 
habe, daß sie wieder im GitzmlgSsaale erschti-
«en wolle. Der Präsident wurde gebeten, sei­
nen Einfluß gelteud zu machen, damit die 
genannten Abgeordneten an der Ansübnng 
ihres Mandates nicht mit Gewalt verhindert 
würden. Heute erklärte jedoch der Kammer-

Der dem Stebeduell Radtt-

Vrwttevtt 

Beograd, S7. November. In der nachmit­
tägigen Sitzung der Gkupschtina, die um 
halb 7 IHr abends eröffnet wmde^ sprach als 
erster RÄmer in der GeneraVdebaitte Über 
die BudgetM,ölftel der Baiuernbündler 
V u j i 6, der vor allem d«iv Steuern auf die 
ph^ische Arbeit kritisierte und die Ermäßi-
yung >oer ZvV- und Eisenbchntavife ver­
langte. 

Sodann sprach Mgoordneter S-vetvzar 
P r i b i e e v i 6, der die Wichtivkeit der 
^Z atsache betonte, daß R S' d i L in die Ne­
gierung einyetr^en Er kritisierte die Re­
gierung, die ein ganzes Jahr lang nur mit 
Budyet^wSlfteln arbeitete. Die in diesen 
BudgetMölteln vorgesehenen Ausgaben ent­
sprächen nicht der Steuerkraft des Volkes. 
Auf die Ausgaben sÄr daS Heer übergehend, 
erllärte der Redner, er würde es bedauern, 
welm in der Oeffeiltlichteit die Meinung 
entstünde, daß Jugoslawien seine Ausgaben 
für das Heer wogen der aiuNvärtigen Lage 
vergrößere. Im Zusmnmenhiang damit be­
tonte er den Passus in der Rede Radiü' in 
Lijubljana über Italien. Er bedauert, das; 
Allßenminister L>r. NinöiS nicht anwesend 
sei, um die Sache mlfzuklären. Ich glaube, 
sagte PsZMevie, daß der Außetiminister in 
dieser Angelegenes it einer Meinung mit mir 
und nicht mit seinem Ministerko^legen Radiö> 
tjt. Betreffs der Stenern erklärte Pribiöe-
ois, er b< dauere, das; bis setzt noch ni^s nn-
ternommen worden sei, um die Meuern im 
ganzen Stante aus^zugleichen. Während der 
ganzen Rede Pribiöevi '̂ inachte Ra!c>iü Zwi­
schenrufe. 

Sodann ergriff Au^ßenminister Dr. Nin-
ei6, der inzw-ischen i-nl Saale erschienen war, 
das Wort und erklärte, daß die jugoslawische 
Regierung nach den bekannten Zwischenfall 
len in Zagreb au-j eigener Jnitia1i<ve die 
notiwendig.'n Schritte unternonunen und da­
mit nur ihre internvtionale Ps'licht getan 
habe. Ee erklärte ferner, daß Radiö seine 
Dementis über die Rede in Ljubljana auS 
eigener Initiative rnso ohne Einschreiten ei­
ner kremden Macht veröffentlicht habe.. 

Hierauf wurde die Sitzung mlf morgen 
vertagt. 

Beograb, 28. Noveinber. Heute um ?<1 
Ulhr vormittags wurde in der Skupschtina-

Präsident, daß er die AuStibung des parla. 
mentarischen Mandates de« Demosozialen 
nicht garantieren könne. Die Demosoziale 
Partei sieht sich daher gezwungen, diesen 
durch die Antwort des Kammerpräsidenten 
gekennzeichneten Gewaltzustand der össentli-
chen Meinung mitzuteilen, weil er die legis­
latorische Tätigkeit des Parlamentes in Fra­
ge stellt. 

sttzung die Debatte über die MdgetAwölstel 
fortgesetzt. Als erster shvach Dr. Z e L e r o v 
im Namen der DavidoviL'dcmokraten, der 
das Budget sachlich kritisierte. Hievauf er­
griff Jng. DiuS^ S e r n e e im Namen 
der slowenischen Bolksyartei das Wort. Die 
Sitzung wur^ um 1 Ubr geschlossen. Die 
nächste Sitzung findet um 5 Uhr nachmit­
tags statt. In der nachmittägigen Sitzung 
wird zuerst der Muselmmne K a p e t a n o-
v i ü sprechen, wvrmlf Unterrichtsm'inister 
Stefan R a d i 6 aus die Ausführungen 
des.Herrn PribiSevie antworten wird. Für 
die Nachnlitdagssitzung herrscht reges In­
teresse, da man erwartet, daß der Konflikt 
Mischen PribiSeviü und Rcidiü bei st>ieser 
Gelegenheit bereinigt wird. 

Stn Kabinett Briand. 

Die vermeintliche ZMnisterliste. 

Paris, 27. November. B r i a n d, der 
nach dem Scheitern der Versuche HerriotS 
mit der Kabinettsbildung betraut wurde, 
hat sich die notwendige Mehrheit mit Aus­
schluß tier Sozialiften bereits gesichert. 

Paris, 27. )!ovember. llini 8 Uhr abends 
verbreitete die „Agence Havas" folgende 
Mi n i st e r l i st e, die allerdings noch 
tleiine Ltbän'derRlngen erfahren könnte: Mi-
nisterpräistdent und Minister des Auswärti­
gen B r i a n d (Sv^ialrepublikaner); Ju­
stizminister Chautemp § lradikal); In­
neres Dala d ie r (radikal); Tslnanzen 
L o u ch e n r (valdifale Linkte); KriegÄni-
nrster PainlevH ^Sozialrepublitaner); 
Marine L e g n e s (Linksrepublikaner); 
Unterricht Roustan (valdik îl); .Vandels-mi-
nts^er Daniel Vincent (radikale Lin?e); 
O e f f e n t l i c h e  A r b e i t e n  D e M  o n z i e  ( r a ­
d i k a l ;  A r b e i t S n r i n k s t e r  D u r a f o u r  ( r a -
diLa<l); K^olonialminister Senator P e r« 
r i e r  ( « v d i d i l ) ;  L a n d w i r t s c h a f t  D u r a n d  
^radikaler Senators. 

WKB. Paris, 27. November. l>)avas.) 
Briand hat die Befprechimgen um 8.20 Uhr 
unterbrochen und wird sie um 0.3o Uhr wie­
der aufnehmen. ES ist möglich, das^ das Kabi 
nett nicht vor moizsen frttb gebildet wird. 
Die berk-itS gemeldete Mmi^rliste ist sonach 
nicht als endgültig, sondenn als wahrschein­
lich anzufehen. 

der aknt^ ist eine latente, von einer tiefen 
Enttrilkschung gedämpfte Unzufriedenheit ge­
worden. 

Der Ti^ch des Staates als Hüter, Arbeit­
geber und Vevsorger ist ungle'ich gedeckt. So-
gar für die Invaliden gibt es einen Kahen-
tifch. Die Verständigung ist brüchig nnd dem 
Wesen nach eine ^edMprobe, deren Elasti­
zitätsgrenze el'sch5vft ch und die weitere Pro< 
den kaum vorträgt, 

' Jeder s^nger an der arbeitenden .'̂ ^and 
braucht sein Quantum an Wut und Nährsäf-
tcn. Wenn ihm diese entzogen.werden, so 
muß er verkümmern und damit muß auch die 
.Hand ihren ArbeitÄvert einbüßen. Diese 
Malmunfl rufen beim Uebergang in da« a^li-
te Jabr unseres Sbaatsleb?nS die Finger an 
di'r Hand dem lH^eist? zu, der die '̂>and zur 
Arbeit führt und eventuell ailfs? zur schlag­
bereiten Fa^E ^en will. ?l. L. 

Äur fransvM<s»en Krise. 

Uristide Briond 

bisher Außenminister, wurde nach dem 
Sc!)eltern der Mission .'^''erriots mit der 5La-

biuettsbildung betraut. 

Benes' «Ävosee. 

W8iB.. Prag, 27. No-vember. (Tschechosl. 
Pres^ibürr). ständi-gen Aut'schuß wurde 
heute die Debatte über die (srNärungen des 
?lußenministers Dr. Bene^ betreffend die 
Locarno-PoUtik geführt. Nach einigen Re­
den stellte Minister D. Vene^ fe>t, aus der 
Debatte gehe hervor, das; alle Negierungs-
Parteien nnd einc' Reihe oppositioneller Par­
teien sich fi'r die Vereinl'arun.ien von Lo-
earnv ausaesprochen baiben. Die ?srage t^er 
ne^icnelen Minderheiten in der Tsäiecho-
sl^wakei sei keine Fr<?ge >e'5 Cristen'.kampses, 
sondern des Kampfes um die Teilnahme an 
der Regierung und um die Administrative. 
?r leiigne nicht, dan. in reck^tlicker .niniichr 
die? oder senes beninngelt werben könnte, 
aber es sei dixh ^ein ^mnipi unr 'c>ie Eriitenz 
und die'^llltnr de-? ^iolke5. Vezügli:h der 
?lnersennnn>^ NnUands erklärte der Mini­
ster neUerdin^-?, dciß sicb sein Standpunkt 
vlilltenlulen mit seineni srüleeren decke. Ge-
genw'ntig iei eine neue Regierung in Bil­
dung begriifen. die natÄrlich ^^u dieser An-
gelel^enheit it'ren Standpunkt einnehmen 
wir). ?lnf;enpe!itis(ln' l^^rüiide zur '^lichtan-
erke.:nnng ^ki's'lcnds besteben nicht, 
d'?c Nede de? Ministers nahni der ständige 
?luc-kchus^ daö (^rpese des Ministers znr 
^cnntni'̂ . 

Die Perwendung fremdor Arbeitskräste. 
Beograd, ?s>. No-vembcr. Ter Minister siir 

soziale Politik nnterfe^'tsyte die neuen Ve-
stindnnlngen über die Verwendntlg fremder 
Äl<>eit'?kräfte, die er sel?»^ au-^geardeitet liat. 
Der C'Mwurf, dem auch der Innenniini^ter 
zmtiimnte. ist in Trnck gegeben und stimutt, 
von einic^en Cinzelsieiten ab.^eselien, salt voll-
teinunin nlit dem friilieren überein 

Zürich (Ävala), 2^. Nr>vember. (Schlus,-
kurse). ^^ris ?0.l2'i, Beograd 9.17'^, Lmi-
«dvin 2.^.14;^, Berlin l2.^.M, Piiig l.'i..')7>?, 
Mailairrd Ist.sVü, Newyork 5^18.75,, Wien 
7!^. 10. Brüssel 2.^.5i0, Budapest 0.0Y727, 
War^u 74.5,0, Sofia .'^.77.',, Bukarest 2.37», 
Madrid Am'sterdani 2<^.70, Abden 

Zagreb i^Avala^, 2^. Novem-ber. D e v i« 
s e n: P-nris 220.^), Züritl) L!on-
loen 273.i>.',, Wien 7.!Ri. Prag Itt7.?)7>;, 
^Tri^'it 22.'^.7»'i, Newnork Ü^riegsent-
schädigung 3<Xi; alles Ware. 
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 ̂Das Loearno-Abkommen vom beut» 
jchen Reichstag genehmigt. Der Reichstag 
hat vorgestern die Lvoarno-Vorlo^e mit 291 
gegen 174 Stiimmen bei drei Stimmenent-
halkungen in dritter Lesung endgiltig an-
gEnamlmen. Dcrmiit hat die Regierung die 
Ermutigung erhalten, das Abkommen von 
Loearno zu unterzeichnen und den Eintritt 
Deutschlanits in den Vi^lkervund anMnel-
den. — 

— TMscherin in Paris. Der russische 
Vollslommissär sür Aentzeres Tschttscherin 
ist in Paris eingetroffen^ 

— Ne»aufflammen de< irische« KonflitteS. 
gnflÄge neuerlicher Schvneri^eiten, betref­
fend die Mstectunig der irländischen Grenze, 
hatte der Premierminister von Mster und 
de Präsident des Freistaates Besprechungen 
mit dem Premierminister Baldww. Me oer 
„Star" berichtet,' seien von Ulster an die 
Grenze des Freistaates Stacheldrähte und 
SandsÄcke geschickt worden. —as.— 

— Die Druse« erbitten das türkische 
Mandat. Nach einer Meldung haben die 
Drusen eine Gesandschaft nach Anc^ora ge­
sandt, Mn das türtisi^ Manleoit über Sy­
rien zu erbitten. —as. 

t. Für den Schutz des Urheberrechtes. 
ter Zcr'i'.eber Universnätöprvfejsor Dr. M« 
lorad T t r a ! n i c r i hat ai:f Aufsor-
!derung der Regierung zusammen mit 
Herrn 3 u m a n o v i ü den Entwurf ei^ 
nes Gesetzes zum Schutze des Urheberrecht 
les au?gearbr'i!et. Dieses Gesetz soll ür <^lle 
Gebiete ^es kulturellen und des sozial '̂n Le­
bens qeltcn. Gestern idberreichte Professor 
Dr. St?a7.nicki diesen Entwurf dem Nnter-
richtSminister mit dem Ersuchen, ihn allen 
interessierten Organisationen des Sta-areS 
zum Slildium übermitteln zu lassen. —as. 

t. Schwere Folgen einer Explaston in 
LjMjana. Im Magazine der chemischen Fa­
brik Salus d. d. in Ljubljana ereignete sich 
vergaüvgenen Freidaig nachmittags ein schwe­
res Unglück. Ein Angestellter trug in das 
Magazin eine Flasche mit 2 Liter Aelher. 
Knapp vor dem Eingänge zerbrach die Fla-
sche und deren Inhalt zerrann am Bv>den. 
Die ausströmenden Gase gerieten durch den 
geheizten Ofen sofort in Brand, was eine 
Explosion verursachte. Die. im Magazine be-
fiMichen Angestellten versuchten durch die 
enlporlodernden Fliaimmen ins Freie zu 
kommen, erAtten aiber dabei schwere Brand­
wunden. Der 19Zä-brige Drogerist I .Mavc 
ist bereits einige Stunden sMer unter 
fürchterlichen Schmerzen den erlittenen 
Verletzungen erlegen. Fünf andere Ange­
stellte erlitten schwere Brandwunden und 
mußten ins Spital ütierfichrt werden. —ro. 

t. Ta5 Hochwasser der Gave. Das Anstel­
lten der l^ave h<lt im Gebiet von Brid über-
sch^vem.isungen verursacht, wodurch A'tt) Fa­
milien cWachlos wurden. In der Umgebung 
von Zagreb ist durch Dainmllbruch bedeuten­
der Schaden angerichtet wovden. Der Vor­
ort 'T'tara Gradiska, dessen Brücke wegge­
rissen wurde, ist üiberfltttet. Die Bewohner 
s^aben sich in die Me Zitadelle geflüchtet. 
Auch vl'n den anderen Orten des Ober- und 
Mittellaufes der Save liegen ähnliche Nach-
riöi^^cn vor. ^ aS. 

t. Das Ende deS Fez in der Türkei. Das 
seit längerer .'̂ cit angefsn daZ 
den europäischen Hut als ^ov?5ede^uns be-
fi':Al und da-^ Tragen !»eZ ? 5uk-
ba'is u'-ti» Strafe stellt, ist vom Parla>?'.o^t 
in Aivgora angenaimnen wor>den. —es. 

t. Kreuzzungsversuche zwischen Menschen 
und Affen. Die Sowjetregierung entsendet 

Ills Mtite Ulllk 

l »kman »SN HO»« He«».»»»«»»«. 
K4 (Nachdruck verboten.) 

Mechanisch setzte er sich an seinen Schreib­
tisch, griff nach dem Brief, wiegte ihn in 
den Händen, sann und — schwieg. 

DaS junge Paar sah seiiien Bewegungen 
aufmerkf-am zu. EMich erhoib er sich wie-

„Soll ich — Ihre Mutter selbst heimholen, 
Almuch?" fragte er, während ein leises 
ZWern, das von verborgenem Kvimpfe er­
zählte, seine Stimme brv'ch. 

Almuth breitete die Arme aus, und er 
ml?im das Mädchen väterlich an die Brust, 
drückte es an sich in zarter Scheu. Almuth 
schwieg. Es w-ar, als Kabe ihr dieser Au­
genblick den Blick geöffnet in eines Men­
schen tiefe reine Wesensart, die Kampf und 
Liebe zu höchster Veredlung gebracht. En!d-
lich löste sich die Umarmung. 
' „Gehen Sie mit Gott, .Herr Pfarrer," 
sagte sie einfach und drückte ihm noch einmal 
die Hand, „zu — meiner Mutter." 
' Herbert mahnte zum Aufbruch, denn der 
letzte Zug sollte chn heimtragen nach der na­
hen Stadt. Pfarrer Heinfius legte den Brief 
!w Almtichs Hand. 
l^AMen ^ mir den Brief besovgm?" 

demnächst eine wissenschaftliche Erpedition, 
nach Afrika, die den ^eck hat, d'̂ rt Bersu»! 
che zwischen Menschen und Affen vorzuneh­
men. Der Leiter der Expedition, Professor 
Iwanow, setzte sich zu diesem Zwelk mil 
den französischen Gelehrten Rou und (5 a l-
mette vmn Institut Pasteur in Paris in 
Verbindung. Es gelang chm, die Unteritiit-
zung französischer Gelehrter für die Er.pedi-
t?on zu ,gewinnen. Laar N-reinbacuni mit 
dem Institut Pasteur werden die interessan­
ten Versuche in FranMsch-Guinea, w-o !^as ^ 
Institut eine Experimentalstation unter-! 
hält, stattfinden^ Die Station befindet sich 
mitten im Uvwald, der von menschen ähnli-! 
chen Affen bevölkert ist. Zu den Kreuzungs-! 
versuchen werden Angehörige der niedrig-! 
sten afrikanischen Nassen verwendet werden.! 
Professor Iwanow meint, da^ es möglich 
sein wird, an der Nachkommenschaft a>us 
diesen Kreuzungen wic!^ige Beobachtungen 
über die Evolution 'tes tierischen Lebens zu 
machen. .^S.- ^ 

t. Wie man ins Paradies tanzt! Ein! 
Stamm der Südsee-Jnsuilaner, die Bewohner 
von Ponapo, glouben, daiß nur derjenige in 
den ^ nkommt, der ein guter Tänzer 
ist, Danzübungen gelten daher als die beste 
Vorbereitung fürs Jenseits. Die Brücke 
nämlich, die in die ewige Seligkeit führt, 
wird nach dem Mythos dieses Staimmes von 
teuflischen Dämonen bewacht, 'die auf die 
Herannahenden lauern, um sie in den Ab­
grund der Hölle zn schleudern. Wenn aber 
die abgeschiedene Seele über die Brücke tanzt, 
so vermag sie durch die Amnut und Schön­
heit ihrer Bewegungen die Wächter zu 
fesseln, daß sie ihre Pflicht vergessen, und 
bevor die Teufel noch zur Besinnung kom­
men, ist sie glücklich ins Paradies hineinge­
tanzt. — 

Der Bubikopf-Ki iea. 
Noch ist der Weltkrieg nicht vergessen 
Und schon entbrennt ein neuer Kampf, 
Ganz Maribor ist wie besessen, 
Die Zeitung selbst speit Pulverdampf.. 
Auf Bubikopf stürmt alles loS 
Mit Feder und mit Tinte, 
Der Kochtopf dient als Wurfgeschoß 
Und Besenstiel als Flinte. 
Es flieht ein Strom von Druckerschwärze, 
Verzweifelt flucht der Redakteur 
Und seufzt — gequält vom tiefsten Schmerze: 
„Der Verse werden immer mehr!" 
Sogar der Setzer wurde wütend. 
Weil er die Hand sich hat verstaucht, 
Beim Setzen der gedrosch'nen Verse, 
Die man als Handgranaten braucht. 
Doch wird der Kampf nun bald entschieden. 
Am Schlachtfeld steht schon 's letzte Aufgebot 
Und jung und alt schließt wieder Frieden, 
Wär' nur der g'stutzte Kopf schon tot! 

Karl D. 

Das tra'emde Snilanv. 

Neutral. 
Schade um die viele Tinte, 
Gchade auch um daS Papier, 
Das man jetzt mit Lust verschwendet 
Für das Wider und daS Für. 

Anläßlich des TodeS der Königin-Mutter 
Alexandra, der Witwe König Eduards de« 
Siebenten, sind die Fahnen in London auf 

Halbmast geflaggt. 

In der großen „Vubifrage" 
Man mit Kriegsbegeisterung 
Streitet lebhaft über dessen 
Existenzberechtigung. 
i^eizend sind die langen Zöpse, 
Reizend auch der Bubikopf, 
Reizend ist die Negerwolle 
Und' der Jndianerschopf. 
Jede Haartracht findet Freunde, 
Jede eine Nörglerin, 
Oft gefällt sie niemand anderem 
Als allein der Trägerin. 
Ob das Haar nun kurz geschnitten. 
Ob nun „Bubi" oder Zopf — 
Ausschlaggebend ist ja doch nur 
Das Gesicht, der Chik, der Kopf. 
.^leider, Schuhe, Modehüte 
Wechseln täglich wie der Wind 
Und der Bubikopf ist doch nichts 
And'res als ein Modekind. 
Jede neue Mode hat nun 
Lebenskämpfe zu besteh'n; 
Jede ist noch unterlegen — 
Und so wird's auch dieser geh'n. 

A. Nab. 
» 

An des Chinesen kahlem Kopf 
Baumelt noch der lange Zopf. 
Bei uns sind es die guten Tanten 
Und and're alte Anverwandten, 
Die noch chinesisch fühlen, denken 
Und dem Zopf die Stimme sck)cnken. 

ET 
« 

Herr Jng. Kanzler weiß fürwahr 
Was schöner ist als g'stutzteS Haar. 
D'rum loben wir den tücht'gen Mann, 
Dem nur der Zopf gefallen kann. 

M. O. 

bat er, während Almuth zögernd banach 
griff. Sie hatte bereits gelesen, an wen er 
gerichtet war. 

„Möchten Sie nicht gleich noch melden, 
was wir soeiben beschlossen?" fragte sie, aber 
er wchrte lächelnd ab. 

„Es steht alles darin, wvs sie wissen muß, 
vor allem, einen Augenblick zögerte er, — 
daß — ich komme." 

Mmutb »uckte zusammen. Sie hatte ver­
standen. Tränen traten in ihre Augen. Und 
verehrende Scheu vor dieser entsagungs­
freudigen Liebe zog i« ihr ein. Aber sie fand 
keine Worte mehr, swm-m, unter Tränen 
drückten sie sick' die Hand. 

Und dann schritt die Jugend, ^die glückhei-
schende, rücksichtslose Jugend hinaus in den 
dämmernden .Herbstabend. 

Drinn c^Äer im stillen St'üibchen stand ei­
ner am Fenster und lauschte den Stimmen, 
die in seinem Innern klangen, und aus de­
nen er nur den einen Trost ziu verstehen 
vermochte, den er nun schon jahrelang ver-
nmnmcn: Verzicht! 

19. Kapitel. 

Um die hohen Schroffen brodelten die 
Frü'hherbstnebel, wo-gten, stiegen und kämpf-
ten auf und ab und ließen zuweilen einen 
Blick in die blaue Ferne, dann wieder bar» 
gen sie die wilden FelSriesen mit ihren 
Schleiern. 

Traten die Bergspitzen einen Augenblick 
hevvvr, ibvmertt^ RttMnee in den 

Muhren und Kesseln, und es schien, als sei 
alles blank gewichst, so glänzte im Sonnen-
licht -der frischgefallene Schnee. Wie zerris­
sene BrnutsUeier flatterten die Nebelfetzen 
um dle uralten Häupter, die mit dem jung­
fräulichen Sc'.inee einen fast verklärten Ein­
druck N?achriefen. 
Im Hochtaile, im einskrmsten aller Berg-

täller, wars fe-nch>t und heMtlich. Aber die 
Luft war wundersam mid aromatisch, und 
di>: feuchten Mannen strönrten köstlich duf­
tende Har^e au!?. Selbst die mit ewigem 
Firn angefiillte'i Mul?t»en hatten heute ein 
weißes Kleid überzogen und wirken in ih­
rer Reinheit heiterer als sonst. In den To-
b ?ln aegen das Ende s LS^pgsfels rauschte 
>'er anljes'l^n-cs'.ene Bach. Ein Toben und 
Vraltsen erfüllte die Stille des Weilers. 

Dort, nlitten Mischen dem Gewaltigen 
schritt Mathilde Feddersen, einsam, wie sie 
es gern hatte, talwärts. Ihr zu Füßen 
rauschte die wi!!pe Ache und die h^ohen Bäu­
me des Waldes tropften leise, als weinten 
sie um Verlorenes. Die wilde, wasserreiche, 
lebendige Gegend wirkte überwältigend auf 
Mathildes Gemüt und ihr Herz schlug in 
kräftigen Schlägen, sie ging ja eben, um sich 
ihr Glück zu holen. Ihr KioeiteS — Glück? 

Sie wartet auf Otfried HeinsiuS. 
Hier oben in der Wildheit der Bergwelt 

wollten sie sich zilm ersten Z '̂ale, los und le-. 
dig aller Rücksichten, gegenübertreten, woll­
ten nichts weiter al-L in c.er Reife i.hrer Jah­
re miteinander sich sel-bst erle<ben, zjwei auf 

der Höhe ihres Schaffen? stehende volle Men­
schen nichts Weiler, als einander sagen 
'können: letzt sind w'.r einmal nur Menschm 
mitsammen, nicht immer wie daheim, nur 
Seellsorger, Lehrer, Betreuer Herrin, 
Mut?ter, Erzieherin. 

Es kommt für jes'tt Mi-nschen, dem eti 
Erlebea.'zeben, einmal der Tag, 

wo er ^or dem An< "^s?^schlechtigen wie v?r 
«"inem Wunder stch' und erkennt, daß jener 
andere wn Anfang an seine Ergünzuny, 
seine böck'ste Erfüllung i^t. 

Nicht jeioesM'al werden solche Menschen 
als Gatten vervund'M, wohl ihnen e^ier. 
wenn sie es sind, —es geht wie ein Wirbel­
sturm über sie hinweg und läßt in ihnen ei­
nen Glanz von anderen höheren We'̂ ren 
zurück. Und sind Wischen Gatten nicht 
imnler die eist'̂ n Jchre ihrer Ehe, die ib« 
nen diese Eilcnntnis bringen, sondern eS 
muß ost er't der frühe. Morgenglaniz deS 
Herbstes über ihnen gestanden halben. 

Uvber Vwtchildes Haupt war dieser Wir-
belfturm hinweggebraust vor Jahren schon. 
Sie hatte Vas schöne, dunkelblonde Haupt 
hochgehalten und war nicht gewankt. Sie 
hätte sich nie beugen lasten. Ihr Haar lich­
tete sich merklich, als sie August Feddersen 
in die Tiefe senkten, sie stand noch immer 
fest, alber jene Erkenntnis war nun auf ein­
mal ungehemmt zum Lichte gedrungen und 
sie erle!^e jenes heilige Gottgefchenk mit 
vechaltener, scheuer Zurückhaltung, 

Kortsetzimg xolgt̂  
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Ein Ovftr ve< ?t«Iordwadnes. Gegen alle jene Mllitärpjlichtigen, welche! m. Die Damenfrisiersalons am 1. Tezem-
dieser Aufforderung nicht nachkommen, wird der. Die qefcrtigte Vorstehunq der Friscur-
im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen mit 
aller Strenge vorgegangen werden, u. zw. 
werden alle jene, welch« bereits den Präsenz 
dienst abgedient haben, strafweise zu einer 3 
nronatigen T^ffeniÄung einberufen, die i'ib 
l.riqen mit M Tagen Arreste? bestraft. 

Der Bürgermeister: Dr. Leskovar m. p. 

Der Hungcrkttnstler Wolly, der 28 Tage 
lang ohne Essen und Schlaf in einem vom 
„Petit Journal" anf^iestellten Gla5kast?n zu­
bringen wollte, erlitt nach N Tag.m ^inen 
WahnfinuSanfall. Er zertrümmerte di^» Glas­
scheiben und mu^te, aus vielen Wund?n bl»--
tend, in eine benachbarte Kli'Nik geschafft 
werden. 

Neues aus Marlvor. 
M a r i b o r, 28. November. 

Mtlnarpflichtige Achtung! 

Verlautbarung des Stadtmagistrates. 

Anläfzlich der am 4. und 5). d. M. stattge--
fundenen Beeidung sowie an den folgenden 
Tagen hat das Militäramt des Stadtmagi­
strates festgestellt, das; sich die Großzahl der 

Maribor wobnhafte^n Militärpflichtigen 
noch nicht persönlich beim städtischen 
Militäramte gemeldet hat, um dort die Per­
sonaldaten abzugeben (d. i. das Ge­
burtsjahr, Geburtsort, .tzeimatszuständigkeit, 
jetziger Wohnort, sowie die Angalien betreffs 
der Mlitärdienstzeit), lvie es nach den Be­
stimmungen der Militärevidenzftthrung be­
stimmt ist. 

Da noch eine nachträgliche Beeidung statt­
finden wird, werden alle sene Militärpflich­
tigen, welche don Eid bereits abgelegt ha­
lben, lsowie auch alle jene, welche noch nicht 
beeidigt wurden und sich bisher beim städti­
schen Mlitäramte noch nicht angemeldet ha­
ben, aufgefordert, die Anmeldung bis spä­
testens M. Dezeuiber l. I. vorzunehmen. 

Zur Anmeldung ist der Hcimatschein od>.'r 
ein sonstiges Dokument, aus welchem die Hei 
matszustäudigkeit ersichtlich ist (Arbeitsbuch 
oder dergleichen) mitzubringen. 

m. Veränderungen beim Grenzpolizei, 
kmnmiffariate in Maribor. Zum Leiter des 
Gren^ilizeikonvmissariates in Maribor 
wurde der Konrnnssär der Grenzpolizei in 
KvtoriVa Herr Ante B a n o v t 6 ernannt. 
Er hat den neuen Dienstposten bereits ange­
treten. -^ro. 

m. Ernennung im Finanzkontrolldienste. 
Mit Verovdimng des FinanMinisters wurde 
.^rr 1^-r<niz P u e, Mmimssär der Finanz-

^ fontrolle in Maribvr, zum Chef der Be-
zirksfiimnzkontralle in Maribor erTMnnt. 

—ro. 

m. Scharlachepidemie in Maribor. Wie 
ans ärztlichen Kreisen verlautet, steht Ma­
ribor vor einer Scharlachepidemie. Die Er-
sraufuugsfälle.-nehmen von Tag zn Tag zu, 
so das; man sich bereits mit dem Gedanken 
trä/gt, alle hiesiigen Volksschulen zn schließen. 
Die Ursache dieser ^ankheitsve^reitilng ist 
wohl in erster Linie in den WohnungSver-
Hältnissen, nicht zuletzt aber ^ Starrsinn 
der Bevölkerung, welche alle Masznaihmen 
zur Verhütung der Verbreitung ignoriert, 
zu suchen. Speziell in den Borstädten, wo die 
Mlreichen ^^Mnilien in enge Zimmer un'v 
^elleviv?hnungen gedrängt sind, finden die 
ansteckenden Krankheiten den bc^ten Nährbo­
den. Hier müßte das Nebel zuerst behoben 
werden. —ro. 

m. Aenderung der Fahrordnung auf der 
Strecke Maribor—So. Jlj. Ab 1. Dezember 
l. I. unteMeilbt auf der Strecke Maribor— 
Sv. Ili der gemischte Zug, der von Maribvr 
um 18.20 abgeht und um 19.47 in Gv. Ilj 
eintrifft. In ^ver entgegenaesetzten Richwng 
unterbleibt der genlischte Zug, der von Sv. 
.^li um abiel^t und um I9.Z5> in Ma-
ribor eintrifft. An Stelle dieser Züge der« 
kehrt ab 1. Dezember der Zug Nr. 1S50; 
A'bfailirt von Mari'bor um 17.M, Ankunft in 
Sv. Jlj um lS Uhr; Mfa!hrt von Sv. Ili 
?'in 18.25 und Ankunft in Maribor um 19 
Uhr. —ro. 

m. An den StadtverschönerunftSverein 
wird appelliert, die Bogelfutterlhäuschen ehe­
stens ausstellen zu lassen! —ro. 

m. Konzert des IugendrotkreuzeS. Wie 
wir bereits berichteten, veranstaltet 'r«ls Ju­
gend rotkreuz in Maribor am 1 Dezember 
um 15 Uhr im großen Gi^tzsaale ein Iugend-
konzert, dessen Reinertrag zur Unterstützung 
dürftiger Schulkinder bestimmt ist. An das 
PuWkunl wird appelliert, bei diesem Kon­
zerte zabt'̂ eich zu erscheinen, um so wie in 
den Vorjahren einen schönen Beitrag für 
die Weihnachtsbescherung zu erzielen. Der 
Zsvvteilvcr'.'erktiuf findet in den Geschäften 
Hi^fer und Brisnik statt. —w. 

genossenschaft in Maribor gibt dem P. T 
Publikum sowie alle-n ihren Mitgliedern auf 
diesem Wege bekannt, daß die Damensrisier-
salons am Staatsseiertage, d. i. am 1. De­
zember 1925, nachmittags wegen Abhaltung 
des Of '̂iziersba?les in der Zeit von 17--2() 
Uhr geöffnet bleiben, während die Geschäfte 
für jede H?rrenbedienung absolut gesperrt 
sein müssen. Diese Verordnung bezieht sich 
nur auf den Bereich der Stadt Mari bor. 

—auo— 
nl. Die Genosienschaft der Friseure, Pe. 

riickenmacher und verwandter Berufe in Ma­
ribor gibt dem P. T. Publikum und alleu 
ihren Mitgliedern auf diesem Wege bekannt, 
daß die Friseurgeschäfte und Dame^nfrisier-
salons am Staatsfeiei^age, d. i. am 1. De­
zember 1925 vormittags von halb 8 bis 12 
Uhr geöffnet bleiben. Während des Gottes­
dienstes, d. i. von halb 10 bis halb 11 Uhr, 
müssen dieselben jedoch gesperrt gehalten 
werden. Diese Verordnung gilt für den gan­
zen Bereich des K'reiseS Maribor. —ano— 

m. Reinigt die Fuhsteige; Alle .Hausbe­
sitzer, bezw. deren Stellvertreter werden auf 
die Bestimmungen des Stadtmaqistrates auf­
merksam gemacht, wonach die Fußsteige vor 
den .Häusern vom Schnee zu reinigen sind. 
Der Hausbesitzer ist für jeden, durch Unter­
lassung der Reinigung verursachten Slbaden 
mit 'seinem Vermögen haftbar. .Heute vormit 
tags ereignete sich bereits ein Unglück. Eine 
Frau brach sich auf der Reichsbrücke den lin­
ken Fnß und mußte ins Allgemeine Kran­
kenhaus überführt werden. Ebenso sind die 
Fußsteige täglich mit Sand, Asche oder Sä­
gespänen zu bestreuen. —ro. 

m. Wieder ein Unglück ,̂ 0? Kärntnerbahn­
hose. Freitag nachmittags ereignete sich am 
Kärntnerbahnhofe wieder ein schweres Un­
glück. Der 20iährige Kesselschmied Alexander 
Sever fiel von einem Dampfkesiel und ge­
riet unter einen Waggon, wMi ihm der 
Brustkorb eingedrückt wurde. Im schwerver­
letzten Zustande wurde er ins Allgemeine 
Krankenhaus überführt. —ro. 

m. Nikolofeier der Sportvereinigung Ra­
pid. Für die Nikolofeier, die am 5. Dezem­
ber in sämtlichen Gohsälen stattnud-'t, 
herrscht bereits lebhaftes Interesse. Ebenso 
wird auch die um 4 Uhr beginnende Kinder­
feier besonders von unseren Kleinen sehnsücl? 
tig erwartet. Der unermiidliche Berinü-
gungsausschuß hat seine umfangreichen Vor­
arbeiten für das Fest, das einen äußerst ge­
mütlichen Verlauf zu nehmen verspricht, be 
endet. Im Wein- und Delikatessenzelte wer 
den selbst die verwk^hntesten Gaume-n auf ih^ 
re Rechnung kommen. Im „Weißen Saale" 
konzertiert das allgemein beliebte Richte?» 
gnartett, das mit seinen künstlerischen Mu­
sikvorträgen für eine gemütliche Stimmnng 
bürgt. Die Tanzmusik be^iorgt nicht, wie irr 
tümlich auf den Plakaten vermerkt, die Mili-
tärmnsik, sondern die „Drava"-Kapelle. Alle 
Gi)nner und Sportfreunde seien ank diesem 
Wtge darauf aufmerksam geniacht. das^ für 
die Beranstalttmg keine Einladungon anS-ie-
geben wurden. —ko. 

Aspi r in  
7»t>Ietton<Zt,^ 

au/'c/ls 

von feinstem Oe'kclimgc^k 
erZeden 

Mncksuppe-
VVliriei. 

^ün 2c.iite ?enau auf c?en 
I^amen unä clie 
Lciiut?M3fke i<reu?3töl'n. Un­
tiere stammen nic!it 
von cler k^irms 

m. Das Schicksal eines Arbeiters ... Es 
war eiunml iu einer verkehr^^reichen Ztadt 
eine große, grosse Lederfabrik. Eo war dies 
die größ.te Ll^d^rfadrik lniter den drei dort 
bestehenden. Der Inhaber derselben war 
mehrfacher Millionär. In der j>trie^iszeit, als 
eine große ^.Ikachsrage nach Leder herrschte, 
mel^rte sich sein Verniögen zusehenVs. Die 
Fabrik beschäftigte viele Arbeiter, junge und 
alte. Unter diesen besäend sich auch ein Schu­
ster, der das der Fabrik gehörige Schuhwerk 
für die Arbeiter in Stand hielt. Schon lange 
vor dem iitriege war er in der Fabrik als sol­
cher beschäftigt und arbeitete zur allgemeinen 
Zufriedenheit. Iu der striegs'.eit arbeitl':? er 
oft hungrig, der Lolin war klein. Die Fami» 
lie darbte und konnte sicii oft nicht daZ ??ol-
wendigste anschaffen. Doch murrte der ?ir-
beiter nicht, sondern hoiite ank bessere ^^ei-
ten, die ja komiuen müssen . . . Ter .^Iri.'g 
U'ar vorüber, doch die „guten" Zeiten kamen 
nicht . . . Die Arbeitslosigkeit grin um sich, 
die Arbeiter stauden in Mai'en zur Verfü­
gung. Da kant auch der reiche Lederfabrikant 
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Das Sauöübtl. 

Eine heitere Kleinsttaidtge!schi5)te von Emil 
10 Sautschitsch. 

„Denk dir Palpa, Robert und Hans sind 
sich schon bc^annt. Allerdings nicht von der 
besten Seite. Sie kamen einmal in einer Ge­
sellschaft aus einein gän^siich belanglosen 
lGvund in Streit, welcher somit heute ausge­
glichen wurde. Bist du zufri'dengestellt, 
^lr?" 

Dieser mußte es sein, ob er wMe over 
nicht, brumndte alber ettvas Unverständliches 
in den Gart, wiäihrend er die vorzügliche 
Eupipe löffelte. 

Da^s Malhl verlief im Anfange schweig­
sam, bis Nelly ausrief: 

„.Mer wo ist denn Fritzchen, ich glaube, 
er mußte wieder in der Schule Aeiben.-

„Woraus zu entnehmen ist, daß er imge-
Aogen gewesen sein muß,- sagte Sabine. 

„Mein Gott, die Menschen urteilen hent. 
Audage blind, Fritzchen ist ein gutes Kind,-
^verteidigte Frau Mayer ihren Lieviiny. 

,M, na," sagte Herr Mayer 'otsM,, „seine 
Fehler hat er." 

Ein Heulen ertöilte vom Hmisflur und 
verstärkte sich zusehends. Jetzt öffnete sich die 

l Türe und herein kam Fritzchen, seine Hän­
de fuhren unermüdlich öl-er i.je nerötete.i 

Mkea. ' . 

„Frischen'" hauchte Mayer. 
„Huuuuu!" 
„^ritzchen, mein Liebling, was fchlt dir 

^dcnn?" 
„Hnuimu! '̂ 
„Na ja, hat halt müssen zurückbleib.'n, 

der Bengel und fürchter Schläge. Na, >ür 
heute erlasse ich allgemeine Amnestie," 
lachte Herr Mayer. 

„Allzngroße Milde verleitet die Iugen'd zu 
weiterem Ungehorsain. Man sollte etwas 
strenger verfahren," sagte Sabine streng 
Frau Mayer warf ihr ciien vernichtenden 
Blick zu. 

„Fritzchen, mein L'e^?liny. ist ^ir etlvaS 
befvnderes geschehen?'̂  

„Huuuu! Er ^t mich ^ geschlagen 
Hmluu!" 

„Geschlagen'" hauchte die entsetzte M^utter. 
„v Gott, geschlagen!" 

„Ja Äast dn denn angestellt, Kleiner?" 
„.Üichl '̂l Hvnu!" 
„Na. hier sieht mans. Nichts hat er getan, 

lbvav und folgsam, warilm — geschlagen. 
Entsehüch!" tmpörte sich Firu Mayer. „L 
Gott, sehr an den Fingern die rötlichen 
Streifen, auf die HaM geschlagen, daS ist 
— nein, mir seihlt dafür jede Ausdruckswei­
se. Mein lieber Gustlw, da solltest du dich ails 
Vater dieses ungfiicklichen Kindes energisch 
auf die Füße stellen und wenigstens anch ei-

den ja r^aben 

Herr Ä^cayer nahm zu dieser Angelegen­
heit mit sichtlichem Unbebagen Stellung. 

„Na ja, recht ist's ja nicht — aber — aber 
sag mal, lieber Fritz, Ivo hat dich denn der 
Herr Lehrer hingeschlagen?" 

Frihchen wies auf den Körperteil, der 
nicht zuletzt auch zu 'diesem Zwecke da war. 
Wwn schmunzelte. 

„Und die rötlichen Streifen an den Fin­
gern?" fragte Frau Mayer mißtrauisch. 

„O, da hat nur der Riemen meines Schul­
ranzens eingeschnitten". Fritzchen lachte 
schon wieder, da er sah, daß die Sache ganz 
ungefährlich aussah in Gegenwart dieses 
fremden Mannes dvrt. 

„Sa, da hast dil wieder, meine liebe Ama. 
lia," lachte Herr Maver, „loeinem Lieblina 
ist nicht allzuviel geschehen. Niuvm dir dies 
,zur Lehre." 

Fvan Mayer warf Herrn Adeft einen hilf­
losen Vlick zu. 

„Helfen Sie mir meine Ansicht zum Sie­
ge zu führen. Was halten Sie voin Schla­
gen?" 

„Wollen Sie tatsächlich meine Ansickit 
hören?" fragte dieser lächeilnd. 

„Nicht uur Äkanm, wir a^ch," sagte Nelly 
eifrig. 

„Nun denn, so will ich meine Weisheit 
dazugeben. Vo^n Schlägen behaupte ich rn 
erster Linie, daß sie äußerst gt^suuld sind, in­
soweit das feste Gefüge des Kindes nicht ge-
j^rt wird. Ich hatte einen Iugendfreunid. 

ttnid wir wareit unbändige Rangen. Unser 
Lelvn, daß an Spitzbübereien äußerst reich 
war, unterschied sich nur darin, das^ nur je­
der meiner Streiche zu .^>iuse beimgezaihlt 
ivurde, er jedoch nur Zärtlichkeiten und 
Lie^b^kosimgen kannte. Vor einigen ?il0naten 
hat uian ihn zn einer längeren Arreststrafe 
verurteilt, wogegen ich mich gleich eurpor-
gearbeitet hall'e. Solange die moderne Er-
.zieb'.mg'^wissensch.ist niM wirksant netie 
Weie enl'deckl, werlt-en Schläge da-^ gute alte 
Mittel l'ileiben." 

Fran M.iners Miene drückte Enttäu­
schungen aus, Sabine w.irf ihm einen dank­
baren Blick zn. 

„Un'd ich bi,' d.'r Anschauung, daß gerade 
! die männliche Jugend unt dieseut wirksamen 
Mittel in ansgie^bigster Weise bedacht wer­
den muß. Durch Sportvereinigunaen, Bur­
schenschaften nnd dergleichen zieht ein ver-
derbenbringeit'e.er Geist in die Engend und 
dieser l^^eist zeitigt surchtl>are Frucht, wie 
man die!.' bei jedoiil zweiten ?)t'avn l'eot'ach-
ten kann." 

.Herr A'dest suhr von seineut Teller, wo er 
eben lieb,oll ein Backbu'hn zerlegt, über-
rasch! auf. 

„Darf lcls fragen, guadiges Fräulein, wie­
so wir Männer dazukonnnen, derart verur­
teilt zu werden?" 

„Alle Männer siild Egoisten, brutal, 
sie sind furchtbar." Eo5l1eHung.IozM^ . 
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Der etnzloe Robewrk^lsttssair. 
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Der schwedijche Physiker Siegbahn iit seinem Läborat»rimtt 

Für die in diesem Jahre fälligen fünf 
Nobelpreise, Medizin, Meratur,'Physik, ^e-
mie und Friedenspreis, wurde k^sher nur cin 
wltrdiger Preisträger gefunden, nämlich der 

39sähxige, durch seine Forschilnge^ auf dem 
Gebiete d^r.,Nyotgenstrahlen bekannte 
dische Prosejsor Siegbahn, Upsala. 

auf einen Gedanken: Warum die alten Leute 
behalten, wo gcnügend jüngere zur Verfü­
gung stehen? Also unternahm er einen Re-

. .kognoszierungSgang. durch die Fabrik. Da he-
N!erkte er auä) den Schuster, der sonst zwar 
fleißig nnd tüchtig war, jedoch den Feh­
ler hatte,^daß er schon lange, lange in der 
Fabrik arbeitete' und 66 Jahre alt war. 
Vei der nächsten Lohnauszahlung wurde ihm 
zugeflüstert, da^ er nicht mehr zu kommen 
brauche. Der alte Mann war darüber höchst 
erschrocken und fragte schüchtern an, ^as 
wohl für ein Grnud für eine so plötzliche und 
inlerw^^rtete 'Entlassung vorliege. „Wir ha­
ben keine Arbeit", lautete die Antwort, gleich 
zeitig aber wurden vier jüngere Kräfte auf-
genomlnen..??erz^yeifelt ging der 'Mann nach 
5?ause und wußte nicht, was zu tun. Der 
Winter ska.nd vor der Ti;r, er aber war brot­
los. Er begab sich sofort aus die Suche nach 
Arbeit und war willig, jede Arbeit anzuneh­
men, nur'um sich ehrlich durch das Leben zu 
schlagen. Dech niemand wollte ihn in Arbeit 
nehr.^?n. Wer wird wohl einen alten, abg> 
reckerten Ausnehmen, da doch viele, 
vn:le' junge 5srMe sich anboten. „Wo Gl? Ih­
re'jungen KrUte ge!^assen, dort suchen Sie 
in ben alten Tagerr Arbeit und Verdie-^ch!" 
wür die Antwort/ "^ er überall erhielt. 
Gchließ!^ich. wa?^dt6. er" sich an die Stadtge-
?noinde, um vielleicht dort BeschaAgung zu 
finden. Die l '̂eineinde bescbäftint ja> viele al­
te'̂ lrbeiter, dachte er bei sich. An> Stadtma­
gistrat Wrte man 'ihn ruhig an-, bsdpuerte 
ihn, doch erklärte man, da« eiü -nick^t'anslin-
ge, daß die Gemeinde einen vielsachen Mil-
iionär. auf diese Weisse unterstütze- Er soll nur 
furückHehen nnd dort Arbei»-verlang^^n. De-

öelVlb' sich Ltrbeityr in 
die K^izlei der Fabrik und bat unl-^rtänigst 
um weitere ??eschZ<^tignng, wenigstens über 
den Winter. Aber man wies ihm die Tür... 
Ict, ja, so war's einmal, wird mancher Leser 
sagen, i^ute gibt's so was nicht mehr! .Heute 
k^aben wir jn moderne (besetze über den Ar-
keiterschutz. Ja, lieber Leser, das war ein-
r^al . . . einmal im Jahre 1925 n. Chr. — 
'.n Maribor!!! ^ «-o. 

M. Ein neuer Bollsweinkeller. Der In­
haber des hiesilzen „BurgkeNers", Herr 
ro V a l j a k^ h.at den zweiten Tei? der Ne-
ftäuradion mit dem ÄnissanIe von der 
(brajska ulicä in einen schönen, bequemen 
VelksweinteNer uinyewlinir'c'lt, der den 
^trm.g'sten hygienischen Vorschriften ent­
spricht. Au^er MIlreichen Getränken wird 
^rt a-uch. gute Hvusmiannskoist zu außeror­
dentlich billigen Preisen veralbfol^qt. Damit 

in Maribor eine grsße Lücke ausge­
füllt, da eS biHer an einem solchen Lokale 
sehr Mangelte. I»« ivbrigen verweisen wir 

^uf das Jnsemt in der heutigen Nunnmer. 
—ro. 

m. Un^rosfizierskränzchen. Die. länger-
dienenj^n Ünieroffiziere der Garnison M<i-

.r^r.veranstalten om 7. Dezember l. I. im 
großen Wtzsaale ei^ Tlrn^zlkrälng'chen uuler 
pym Protektorate 'des StciÄtkömmandanten 
Herrn Obersten Svetislav S t 0 j a d i n 0-
P t S, wozu alle vürger, Freunde und Be-
I«mten herzlichst eingeladen werden. K^ar-
ßvworvevkauf in der Papiechandlung Zlata 
Hriknilt. Ohne ToilottenMa'nq. Der Ein-
k^t ilst.nur gegen Borweisung der Eiu'a-
HM Mmnd aus Berschcn 

keine, ÄnMlttch erhaltest Hülben, mögö er 
dieseM in der Pahier^anblustg Zlata Äriö» 
nit reklamieren. Der Ausschuß. 

m. Dpenden für die DettnngsiÄeilüng. 
Herr Absef T. s ch e l i g i spen>oete 2W und 
Herr I. A n .d r a.s ch i. tz 100 Dinar der 
Nettungsabteikunl^ an. Stelle eines Lkranzes 
für die versi^orVene Frau Sc^^in. Herzlichen 
Dank! Das Wcshrkommando. 

m. Gpendstn sür^die Ueberschwemmten in 
Mursja Go^Ma. Frau I.. M. aus.PobreSje 
spendeie nc^ weitere Kleider und ein Paar 
fast neue Schuhe^^ .^ro. 

m. Spündilichen Wheruvttrricht erteilt 
Ivan W 0 bni g, ^idovska uliea 8, Mari-
Hor, Zugleich kmipfichlt er sich als ßuter 
Zitherspieler für tz Namensfeste u. 
sonstige Festki5)feiten. . ' 

* VolkSkonzert mit Tanz joden Mittwoch, 
Samistay. urvd Sonntag abends in der Re­
stauration ,^Uyion".> Eintritt frei.-. 13734 
' „Berudtzxfer Ebveste,!̂ ,̂ 'das schönste Fest 

geschenk für-hie Hausfr«M''Erhältlich in- al­
len Hausgeräte-Handlllugen und bei Juwe­
lieren. E<^ nuv mit Fabviks'marke „Bär^. 

.  .  . . .  i 2 i V 4  
* HttnSfest im „Narodni bom" und „Sta-

jjerska klct"! Neue Stundungen von Wein lmd 
Apfelmost aus der Weinwiischule und vom 
5>errn Zodravoc aus Sredi^öe. Tiirkischcs 
Kaffeehaus. Unterirdische Kegelbalhn im 
<i^elser.' Salonkegelbahn lM' «^,'visnet 
von. 8 Uhr früH bis 54 Uhr nachts. Sams-
ta-g. un'̂  Mntag.. verlängerte Sperrstunde. 
Abcnnenien werden auf Kost genommen. 

. . . 1.W8 7 . 
. ...  ̂

c. Todesfall. In Slwnioa bei Celje ver» 
schie'̂  der langjährige dortige Pfarrer Herr 

^ ?, i.i. N c. Das. LeichenbesininqniS fand 
vvrgai'gen'n Sonntag unter zahlreicher Be­
teiligung 'der Vevölkerüng auf d<'n Orts-
friedsjof stalt. .Der Vevl'lick^ene wirkte durch 
3^^ Jalzle in Slivnica als Seels:.'vgcr und 
^rsreute sich allgemeiner Beliebtheit. —ro. 

r. Unglaubliche pnvorsichliqkeit! Am .?3. 
d. M. sprang der Vicchhüildler und Gaitwirt 
Herr 0. h 0 r ö. aus Ha- Jur ob jnS. Sel. 
lius.^dem in 'dlyser. Station.nicht mtzhulteivi^eu 
'Tcyneilzuge. ^^eim Tprnnge geriet nn!er 
0'e 5)iäder, wziüei ihm beihe unter d-m 
Knie ?lbgetrennt wurden. Im hofsnung.'lo-
sen '̂Iuslaübt ivnr^^ ins Allgemeine .'klran-
cenhans nach Celje überM^^^^ er kurz 
dürc?üf den erlittenen "^etlehungen erlag. 

l p. Der nächste Biehmarkt, der am Tiens-
I tag den i. Dezember abgehalten werden soll­

te, findet wegen de? Staatsfeiertnges erst am 
Mittwoch den 2. Dezember, der Schweine» 
inarkt aber am Donnerstag den 3. Dezem­
ber statt. —as— 

p. Tauzübungen des Sportklubs. Die 
TanKbungen des hiesigen Sportklubs sind 
bereits in vollem Gange. -Die Leitung ruht 
auch beuer in den bewährten Händen des 
.Herrn Willy S 0 n n enschei —as-^ 

^ p. Nifolo-Rbend. Am Samstag den 5. De-
/jember uin 7 Uhr abends veranstaltet' der 

. hiesige ' Sportklub einen Nikölo-Abend, zu 
^ dem alle Freunde des Klubs herzlich einge­
laden ^rden. ' -^s— 

. . ... . 

RaGrlchten auB 
Ljutomer. 

lj. Todessall. Am 26. d. verschied, vom 
S c h l a g e  g e r ü h r t ,  H e r r  . C a m i l l o  R a b e n -
st e i.n^ Kaufmany in Ljutomer, im 46. Le-
Z^nSmhre. D^r.Verstorbene, ^n Sck)wager 
des Maribörex Ktylsmannes Hc^r.ry Rosenberg 
fiihrte mit großer Umficht und . Tüchtigkeit 
ein Exportgeschäft und erfreute sich allgemei­
ner Beliebtheit. Das Begräbnis findet am 
Sonntag den 29. d. auf dem ^ibräischen 
Friedhofs in iLakovec statt. Die Ueberführung 
besorgt die erst jüngst eröffnete Bestattungs-
cdnstalt Franz RePii!. Den Hinterbliebenen 
unser Beileidl ' . —ro. 

lj. Besitzwechsel. . Dieser Tage ging das HS-
nigmann'sch? Haus in Lsutomer in ^n Be­
sch dM bisherigen Mieters Herrn Franz 
8 um a k über, der in demselben ein Eier-
exportgeschSft innehat. '—ro. 

lj. Äne  ̂stattungSanstalt in Ljutomer. 
Der hiesige K.gufmaun Hen Franz RepiL 
gvündete vml^ unMähr 2 M^na^n eine Be-
stattungsknstalt.. die. erste in Lsutf'ii'- ro. 

Schach. 

Moskauer Sensatlonen. 

^r. Lasker von Torre b^egtk — Romanow« 
in fthlSgt Torrej ' 

Die 12. Runde brachte wieder eine Sensa­
tion allerersten Kalibers! Dr. Laske r, der 
ichier Unbezivingliche, erlitt seine erste Nie­
derlage in diesem Turnier. Torr e, der 
junge Mexikaner, war es, vor dem der ge­
niale Meister und alte Routinier die Segel 
streichen mus^te. Dadurch ist Torre niit einem 
Schlage in' die Reihe der allerersten Preis­
anwärter gerückt. Der Sieg Torres ist umso 
bemerkensiverter> als der Mexikaner von 
Bogoljubow glatt geschlagen worden war, 
und auch an Capabl<mca eignen halben Zäh­
ler abgeben mußte. 

T o r r e  h a t  n u n m e h r  m i t  B o g o l j u b o w  
glatte Punktea^zahl erreicht, steht aber re­
lativ günstiger wie t)ieser, da er bereits spiel­
frei war, uiid' hat demnach auch Dr. Lasker 
faktisch' um einen !^lbcn Zähler überholt. 

Der Stand ist nach der 12. Runde folgen­
der; Bogoljuli 'w 8;- f1), Torre 8^,'Lasker 
faktisch um einen halben Zähler 7, Rubii?-
sitein 6'z, Copablauta 6^, Genews?! 1 (1), 
Romanowski und Reti 6, Grnnfcld tiZ-z, Ra-
binowitsch i1), Bogatvrtschuk 5 (1), Sä-
misch, Werlinski 5, Spielmann 4)^. Duscho-
timirski 4, Löwenfisch 3?4 (1), Mtes 2)4 
(3), Gotlhilf 2)^ (1), Subarew 2^. . > 

Eier derart konstanter, fiirmlich kaleido­
skopartiger Wechsel in den Erfolgen der Teil­
nehmer wurde wohl bisher noch nie bei ei­
nem Schachturnier beobachtet. Knapp 24 
Stunden nach einer schachistischen Großtat, 
als welche ein Sieg über den so gefürchteten 
alten Routinier Dr. Lasker zu werten ist, 
mußte sich der junge Torre von Romanow­
ski schlagen lassen, welcher wiederum einön 
Tag zuvor in R^ti seinen Meister gefunden 
hatte. Dadurch sind die großen Hoffnungen, 
die ber Mez^ikaner selbst uiid seine Anhänger 
gehegt hl^en mochten, wieder i^cht wackelig 
geworden. Was dem Russen RomanowSki ge 
lang, kann ganz gut auch einem andetxn Ver 
acht Konkurrenten gelingen, geg welche 
Torre «noch in diesem Turnier zu kämpfen 
hat. 

Stand nach der 1Z. Runde; Bogoljubow 
V)4 »t1), LaÄer 9, Torre 85^, Capablanea 
7^, Marshall 7 /I), ZLartakower! Romanow­
ski 7, Ujin 6)^ (1), RMnst^n, Grünfeld 
6^5, Bogatyrtschuk 6 (1), Rett 6, Rabino« 
witsch (1), Spielmänn SKmisch, 
Werlinski 5 ,Äli?enfisch 4 (1), Dus-Choti-
mirski 4, YateS 3^ (3), Gotthiy 3 (1), tzn-
barew 2^. —as—' 

Tdeater. 

Si1llpaM< „Adnsrau" 

' Dienstag den 24. d. wurde an unserem 
Nationaltheqter Grillparzers „Ahnfrau" (als 
erste Reprise) aufgeführt. Mr wollen uns 
wegen Raummangels nicht «tit dem W^le 
selbst bofassen und wollen uns gleich zu de» 
schauspielerischen Leistungen wenden. -

Bei Werken, die in Bevfen geschrieben sbudD 
soNte es den Schauspielern mehr an einer 
reineren Aussprache gelegen sein. In disser 
Hinsicht lösten Fr. BukSekund die Herren 
Gr 0 m und RaSb^erger einigermaßen 
ihre Aufgabe, während ihnen die anderen 
mehr oder nrinf^r nachstanden. 

In schauspielerischer Hinsicht müsson wir 
das Stück als die beste Auffü.^rung unserer 
diesjährigen Theatersaison (in szenischer AuS 
führung war sie für unsere Verhältnisse ge­
radezu erfindun.gZre;ch) lmd im Rahmen un­
seres Theaters als gelungen bezeichnen... 

. Es sei jedoch erivähnt, daß man eine dem 
Alltagsleben durch Gefühls- und Jdeen-span-
nung entwundene' Sprache nickt realistisch 
vorbringen darf, sondern man sie nach der 
individuellen Auffassung des Charakters sti­
lisieren muß. . . 

Eines soll sich noch unser Theaterensemble 
zugute kommen lassen, daß nämlich eine jede 
dramatische Gestalt ein.künstlerisches Pro­
blem vorstellt, das von jedem Schäuspieler 

Vom ii>ternatsona!en Mtiskauer Gchachtourni-r. . . 

M,q 
. ÄesitziyeHscil. Das Hau^ .jn'der Ljutl^--
lnerökel tt'sta Nr. 8 hat der Fleikchhaii^^r'Her'-
Julius Zl i l a V .e c saliU Iuveittar käuflich 
erworben. Wie verlautet, .b'eab'si'.sui^^t..dcr bis--
herige Cisjentümer, Herr Vinko Brenol^, un-
s.'re Stcidt ^u verivssen. 

»-vNDVL. 

a>^- -
p. Eine gliickliche Lottericgewinntttn. Wie 

verlautet, hat die Gaitin. des hiesigen Ma-
nusalturwarenhändlers Herrn N r a b l ill 
di^r Staatslotterie den ausehnl.ichen betrag 
von LW.OW Diuar g.'wonuLn. — as— 

Das inttirnntionale ÄchQ^)L>!rtner, das am S. in '.IlcoictU ist Äus 
gtößte der Nachkriegszeit, und die gssiimle Schochmelt sie»)t seinem Ende mit größter 

Spannung entgegen. 

I Unser Äild zeigt den Russen Bogolftl^ow ^li nks), der bisher die. höchste PutcktjZahl erreicht 
j liat, im Spiel mit dem Polen Rubiustoitu 
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»WW 
individuell zu lösen ist. Dieser Nwperischen 
Ausgabe sind sich unjere Scheuispieler nicht 
ganz bewußt, denn ewerffeits scheinen die äl­
teren in Stoutine vertrocknet, «mdererseits tre­
ten die jtwgeren Schauspieler so anspruchs­
los zu den kompliziertesten Gestalten, dah es 
dem Menschen bange wird. > ^lj. 

S«Nmeriiuchk«be»d i« her VolKttmioersttSt. 

Es wird uns mitgeteilt, daß die hiesige 
Voiksuniversttät am 7. Dezember einen 
Kammermusikabend veranstaltet, an dem un­
sere heimisch, bcstbekannte Violinvirtuosin 
Fr. Fanny Brandl und der berühmte, 
junge Leiter der Klavicrmeisterschule des 
Grazer Konservatoriums, Herr Pros. Hugo 
Kroemer ihre hervorragende Kunst zei­
gen werden, und zwar in einem Zwnstpro-
gramm ersten Ranges. 

Frau Fanny Brandl spielt in Beglei­
tung des Herrn Kroemer: Z. Die Grieg'sche 
Viotinlsonate G-Moll Op. 18; 2. den jungen 
franzö^chen Komponisten C. Franck, u. zw. 
seine Biolinsonate A-Dur. 

Herr Professor Kroemer spielt allein 
Liszt, und zwar: a) Sonett Nr. 1l>4 von Pe-
trarka und b) St. FranziÄus auf den Wo-
Den schreitend. 

Wir bringen nun einige Blätterftimmen, 
um zu zeige?^, wie KroemerS Austreten w 
anderen Städten beurteilt wurde: 

.̂ Deutsches Bolksblatt": . . . Rur weni­
gen dürfte es gelungen »sein, gleich beim er-
^n Auftreten die Gunst der Hörer so völlig 
zu gewinnen, wie dies dem Meister^anisten 
Hugo Kroemer gelungen ist. Er ?am, spielte 
und siegte mit seiner vom höchsten Ernst er­
füllten 5k»nst.. . 

„3kue Freie Presie":. .. Kroemer ist ein 
glänzender Techniker, «cher seine geradezu un 
h<»imliche Bravour wirb überglänzt von den 
Ngevschasten eines hervorragenden Musi­
kers . . . 

Und noch viele andere bewundernde Lob­
sprüche errang sich der große Künstler. Doch 
werden die angefübrten genügen, um darzu-
tvn, daß unserer Stadt, unserem ku-nstfinni-
gen PuVkkum ein erlesener Kunstabend mit 
dem angekündigten Kammermufikabend ge­
boten wird. Möge ihn niemand versäumen! 

Der Kartenvorverkauf beginnt Montag 
den 30. November bei Frau Al. V ri 8 n i k, 
und in der Musikalienhandlung tz ö f e r. 

-Tkno— 

MiMomMmtir w Maew«. 

SamstO^ den 28. d. M. um 30 Uhr: ^Die 
lustige Witwe". Premi.>re. 

GO«nt«s, den SS. d. M. um A Uhr: »Dte 
lustige Witwe". Abonnement D. 

Mo»tag, den M. d. M.: Geschlossen. 

Dieustai. den l. Dez«n>ber um ÄV Uhr: „Die 
Oberkrainer Nachtigall". Festvo^tel-
lung. Abonnement A. 

den 2. Dezemiber um SV Uhr: „Die 
lustige Witwe". Abonnement B. 

DmmerStag, den 3. Dezeinber um 20 Uhr: 
Wa-Sonzert. 

Arsttag, den 4. Dezember um 20 Uihr: Gap» 
spiel des Aagreber SchausPielhause». 

Samstag, den 5. Dezember um Z0 Uhr: 
... «»Die lustige Wi^e". Abonnement C. 

.......MM 

Die Peemkeee der „Luftige« Mt»e" 
findet heute SamStag um 20 Uhr statt. Mor­
gen ist die Reprise dieser populären Operette 
für das Ab. D. Es gibt wohl wenige Thea­
terstücke, welchen derartige Triumphe beschie-
den waren, wie der „Lustigen Witwe". DaS 
Stück wurde z. B. auch Heuer in Paris mit 
dem größten Erfolge aufgeführt und befin­
det sich ständig auf dem Repertoire der groß­
städtischen. Bühnen. Die schöne Musik, die 
temperamentvolle. Regie sowie di eprunkvolle 
Ausstattung werden gewiß auch in Maribor 
d^ Stücke zu einem dürchschlagsnden Er-
folge verhelfen. -ro. 

Burg-Kin». 

»Johanuistn-b. «-»» bie Feau «it Jahn» 
. li-bt." Monumentalschlager mir Pauline 

Arederik «nd Laura La Plante. (Donners, 
tag den M. bis einschl. SaniStaß den SS  ̂ d.) 

IhvNe Chaplin» lS. «benteuer. Lustspielschla« 
ger ersten Ra.ngeS (von Sonntag den M. N? 
»ember bis <tns<Z»l. Mittwoch den 2. Dez.). 

Ueber das Kilmwerk «Ghaelie ChiM»« lZ. 
>b«»te»ee", das dem Best»«h« Gelegenheit gibt, 
den köstlichsten aller Fttmkomiker in allen sei­
nen Fineffen und drastißch-komischen Einfällen 
zu bewundern und sich dabei herzlich auszulachen, 
erzählt man sich folgende Anekdote: Als der 
französische Ministerpräsident bei seiner Anwe­
senheit in Locarno, von den Verhandlungen er­
müdet, sich zerstreuen wollte, ging er in ein Ki­
no. Auf dem Programm war Charlie Chaplin. 
Bei seinem Erscheinen im Kino wurde plötzlich 
das Lustspiel vom Programme abgesetzt und />u 
Ehren des hohen Gastes ein ernsterer Film an. 
gesetzt. Als der Präsident di?  ̂ bemerkte, saqte er: 
„Ich bin gekommen, um mich zu unierhalten 
und zu zerstreuen. Dos kann man nur bei einem 
Chaplin, denn Ehapli« gibt e< n«r Der 
Präsident unterhielt sich auch königlich. — Nun, 
auch das hiesige Ainopublikum wird des Lachens 
gewiß nicht müde werden, wenn eS sich diesen 
urdrolligen Knirps mit den charakteristischen FÜ-
ßen, die an sich allein schon zwerchfellerschütternd 
wirken, ansieht. —.tg. 

^Ne Kiede des W?>haradscha." Fllmdrama in S 
Akten. In den Hauptrollen die berühmten 
Filmgrößen Ivan MoSjoukin und Natalie 
Lisenko. 

Ein in jeder Hinsicht, besonders aber in der 
wundervollen Ausstattung Prächtig wirkender 
Film ist der gegenwärtig im Apollokino (bis 
einschließlich Montag den Ä». d.1 laufende: 

Der Jrrtu« der Mutter. 
Im Februar dieses Aochres zog man auS 

der Oise bei Compiögne den !^llig nackten 
„Die Liehe des Mahaeickscha." 

Er erzählt uns in interessanten, packenden Bil­
dern die Geschichte eines indischen Fürstensohnes, 
der in seiner Jugend von Revolutionären ent­
führt wurde und gemordet worden sollte, durch 
einen treuen Diener jedoch gerettet wurde. Als 
Pal<»stoffizier des ^han« suckt er seine Jugend­
liebe Zngfcha vor den Alauen des tyrannischen 
Wüstlings zu retten, muß aber flüchten und ge­
rät in Europa unter eine Filmgesellschaft, die 
den imponi«'renden .̂ indn ihre Zwecke enga­
giert. Köstlich und erheiternd wirkt es, wie der 
iinhel)olf<'ne .?^nd« langsam die Allüren esne? 
euvopässchcn l̂ entlemanS annimmt, wobei die 
tiefe Liel'e. die ihn zu der ?Zfisind!va Lady Änua 
erfaßt, den tiefen und ernsten Kernpunkt bildet. 
Man sieht das Entstehen nnd Werden eines 
Films — im Film. Bis schsietzlich durch die 
Intvignen des Bankiers Morell dem Idyll ein 
jähes (?nde bereitet wirl», indem der Bankier 
dem snngen .̂ indn einen gefälsckten Z^check nn-
terschiebt und ihn der .̂ nchstapserei bezichtigt, 
NM den lästigen Nivalon bei AnnnS Gun t̂ un­
schädlich zu machen. Inzwischen stirs t̂ in ?lsi''n 
der Khan, und Rounflit? Sings treuer Diener, 
dei» den Aufentbalt des Pr!nz<'n kennt, kommt 
nach Europa, um seinem ^eliefiten die 
^unde zu überbringen, datz daS Volk ihn zum 
.?>errscher erwählt. Ni'ch der Ermordung deS 
Bankiers l̂ st sich daS (Geheimnis von des Prin­
zen .?»erfnnst, und das Löwenbild. daS er mif 
der Brust tätowiert trägf, dokumentiert ihn als 
einen AAnigSsohn, dessen Schwester — Ladn An  ̂
na ist! 5ie hatte sich seinerzeit bei Ausbruch der 
Revolution nach Europa gewendet und unter si 
geheimnisvollen llmstiinden ihren Bruder wie  ̂
dergefttnden! Tief ergreifend wirkt die Erken­
nungsszene, da beide auf ihren Liebe t̂r îum ver­
zichten milssen. Nicht minder trägt zu? Wirkung 
des Films die wirklich wunderbare Ausstattung 
bei. die durch das packende und lebenswahre 
?piel einer Natalie Lisenko und deS jungen 
Ivan MoSsoukin nnS in ein Orientmärchen zu 
versetzen scheint. Das Filmwerk bildet eine Zl'g. 
krast ersten Ranges. —o— 

Zoologischer Garte«.  ̂

Bor de« Sch«Ita«S 
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Die Loge auf unferem SÄVmorkte. 
Kartschreiteude SaasolidieruuD uaserer «eldverhSltniße. — ««wachsen der SPareiala-
ge« trotz Er»StziGunD des ZiuSpcheS. — kSiederaufledeu unseres SparkajsemoeseuS. 

Die Kriegs- med Nachkriegssünden, die 
auch auf unseren Geldmärkten so viel Un­
heil anrichteten, sind heute größtenteils be­
reits glücklich überwun^. Mit der allmäh­
lichen Konsolidierung unserer im«ren poli-
tis^n Beichältnifle und mit der fortschrei­
tenden Stärkung s«vie schliehlichen Stabili­
sierung unserer Valuta ist aitch das Ber-
trouen der breiteren Schichten »m Zuneh­
men begriffen. 

Unsere heimischen Gelidinstitute, die in der 
eisten Zeit nach dem . großen Kriege infolge 
des Mißtrauens fnst sämtlicherBevölkerungs-
schichten, insbesondere wohl der kleinen Spa­
rer, ldenen die desolaten BalutaverhSltnisie 
den verhältnismäßig größten Echad<>n zu­
gefügt haben, an Geldmangel litten, ver­
zeichnen heute einen erfreulichen und be­
deutenden Aufstieg der Einlagen. Eine 
?^c'sge davon ist natürlich, daß l '̂eld nun­
mehr ii'.l Uebersluß Vorhemden ist. Die aus 
dieser Tatsache resultierende und bereits er­
folgte und nicht unbedeutende Ermäßigung 
des Zinsfußes, die ckber auf das Anwachsen 
der Spareinlagen von keinem nachteiligen 
Einfluß ist, bedeutet einen nicht zu unter-
schäßonden Schritt auf dem Wege zur end­
gültigen Konsolidierung der Verhältnisse auf 
unserem heimischen Geldmärkte. 

X Ein eiuheitUcher ZMtUeuverband. 
Beogvader Blättern zufolge so« in Beograd 
ei,t einheitlicher Mühlenverband für das 
ganize Land gegründet und die konstituieren­
de Versammlung demnächst einberufen wer­
den. 

X Vahleu zur Ljudl̂ naer Handelskam­
mer. Wie aus Ljubljana berichtet wird, Hai 
der Ministorral^ in seiner Tikung vom Mitt­
woch, den Ai. M. beschlossen, die Walilen 
zur LH»l>lsanacr Handels^ Gewerbe« und 
Indqj^triekammer »»,lrchführen zu lassen. Be-
kannt'lich waren die legten Wablen noch vor 
dem Kriege im Iaß^re 1912. Die Neuwäbken 
werden nach einer Bervrdnimg dnrchgefükjrt, 
die der .^>andelsminister n^t Genebmiguni? 
des Ministerrates auf Grnnd sinan.^gesctzli-
cher Ermächt«fntng in den neuen Vudget-
Pvölfteln erlassen wird. —-aS. 

Witz und Humor. 
^üudlichkeit. Eine gedruckte amtliche 

Vorladung einer preußischen Ausstelle, ge­
richtet an einen ^rndwirt auf der Insel 
Use.dom, kommt als nnbestellÄar mit dem 
Poswermer? zurck: ..Verstorben. vv.?iin un-
l^bannt." Prompt schickt An die A^nt^stelle 
an die Gemeint mit dem kategorischen 
Auftrag: „syachforschen!" 

Eine Euergische. „Den Assisteirten heira­
ten Sie, der schcn viermal verlobt war?" -
„Ja, dem wU ich sein HandWerk mal le« 
gen!" 

» 

M u t t e r :  , . J c h  s a g e  r ^ i r ,  E v a ,  s e b e  i c h  
noch einmal, daß ^u dos Ää^chen quälst, 
mache ich es genau so mit dir, ich zicbe dich 
an den Ohren, kneife und schlage dich!" 

Eva (nach kurzer Ueberlegung): „Mama, 
etzt werde ich sie nur am Schwanz ziehen'.'̂  

» 
Kindermund. In der Straßenbahn wird 

NeiwbuHi von einer Dame gefrayt: „Hast du 
auch ein Schn»esterchen?" — Darauf Biü'!: 
„Nein!" -» Die Dame srayt: „Warum denn 
nicht?" — Bubi: „Papa ist den ganzen Ta.g 
im Geschäft, Mutti in der Praxis und die 
Köchin hat keine Zeit." 

G 

Uuoorbereiiet. In die Sprechstunde eines 
Arztes konnnt eine sehr elegante Dame, die 
über Schmerzen i»n Fuß klagt. Auf die Auf­
forderung des Arztes zieht sie ^uh und 
Strumpf aus und Aei^ iihr blitzsauberes 
Füßchen. Da der Arzt eine kleine Schwel­
lung zu bemerken glaubt, ersucht er sie auch 
den anderen Fuß zu ent'blösten, um durch 
einen Vergleich eine sichere Diaqn^se be^ 
kommen. ^ wird die Patientin rot, zoflert 
und stottert schließlich: ..^orr 

^auf . ., . dav»f war ich nicht 

—as^ M a r i b o r, 28. Nov. 

. Zweifellos steht Slowenien, was die Geld-
markvvevhältnisse betrifst, heute bereits, an 
der Spitze aller Provinzen unseres König­
reiches. Das Gels ist bei uns «km billigen, 
was zur Folge h«t, daß unsere Institute be­
reits in sämtlichen Provinzen des Staates 
als Geldverleiher auf den Plan treten. 
Wechselkredite z. B. werden heute an soliit^ 
s^irmen bereits um I4?6 und noch billiger 
gewährt. Bei Hypothekardarlehen wurde 
der Zinsfuß mancherorts schon auk 
herabgedrückt. Für gebundene Einlagen 
zahlen die Bankinstitute 7 und für unge­
bundene 5?d. Um etwas böfier ist der Zins­
fuß bei den Cpareassen, die sich deshalb auch 
das seinerzeit verlorene Vertrauen allmäh-
lich zurückerobern und ihre ehe,nali>ge Po'1-
tion auf dem Geldmarkte wieder aufzubauen 
beginnen. Damit bat ein Prozeß begonnen, 
dessen mehrsöbrige Verzögerung nnsFk» 
maßgebenden Faktoren durck iihre ulcheil-
volle und schädliche Politik nach dem Um­
stürze zum Sch»?den der Allgemeinheit seM 
verschuldet baven. Viele Jahre fmt es ge-
dauert, bis die begangenen Fehler so weit 
wettgemacht werden konnten, daß mit dem 
Ausbaue unseres SpartlassenwesenS, das be­
reits eine respekwble L>öbe erreicht hatte, von 
neuem begonnen werden konnte. ^ .v ^ 

Sport. 

Don Steg zu Sleg 

WiKie Kitola. 

Nt4en dc»m finnischen Wunderlämer Nur» 
mi ist eS Ritola, der in Amerika Kon­
kurrenz schlägt. Seine vielen Siege hab«m 
kk»m den Namen „Ter sliei^ende Finne" ein­
getragen. Zuletzt gewann Ritola die ameri-
klinische Querfeldein'Meisterschaft über 6?"^ 
Ml^ilen gegon den Deutsche-Amerikaner Wachs 
nluth in d^r Zeit von 

: Wegen starken Schneefalles mußte« 
sämtuche für morgen/ Sonntag, Ä^rgesahe-
nen sportlichen Veranstaltungen abgesy^ 
mltdln. - -ko. 

: Ter D F. E. in Jugoslawien. ^ D. 
C.' (Prag), der auf einer jugoslawischen 

Tournee begriffen ist. schlug gestern in Su-
botica den dortigen v. A. N. D. 6': 
f4 : 0). ^s. 

: Carpentier wir  ̂ im Männer l9?K in 
Los Angeles gegen Delaney in den Ring 
stei.gen. ' ->as. 

: Die amerikanische« Leichtathletea Pod-
dock und Murchtson rehabilitiert. Die in 
Pitsburg stattgefundene Jahresversammlung 
der Amerikanis<^n Amateur-AtÄetic-Union 
beschäftigte sich u. a. mit der Angelegenheit 
Padc^ck-Murchison, die sich wegen ü!dermä' 
sziger Forderungen fiir Neise- und Ausent« 
I^Mc^spcsen verantworten bauten. ' Nach 
cinaelu'uder Unter'uchtmg k>er Angelegenheit 
erf>i?rlc dir Versammstmg die beiden her-
Nl'.'̂ ^n'ilitl'i sin iinickuldig (wi^rt' 

sie sind wie Schnee!) -^S. 
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: Neues vom D«wis-Po?al. Dcr Vorstand 
der franzl^sischcn TcnniSfcdcration hat be­
schlossen, dem Vorzs6?lag, iln nächsten Jahre 
nuch in der europäischen Zone der DaviZ-
Pokalspicle eine Herau'^sorderungsruude auf­
zutragen, nicht zuzustimmen. Französischer« 
scits will man gleichsasl) darauf bestcheu, 
das; das Finale der Europazone nicht später 
als am Juli stattfindet, damit die gi^vin-
7lcnde Mannschaft sich <^ach der Neberfahrt 
in den Vereinigten Staaten noch hinreichend 
trainieren kann. (Ebenso müsse zwischen der 
Schlußrunde de? InterzonenfampfeS nnd der 
„Ck^allenge Nound" ein Zwischenraum von 
mindestens sieben Tagen Iieqe>n, nnd endlich 
sei es notwendig, in der Cchluszrunde wie im 
Hernu'>ford<'runaskampf zwischen die Toppel 
fpielö und zwei lekten Einzelspiele einen 
!^uhetag einzuschalten. — 

Feinste Rindssuppe bereitet inan rasch und 
billig mit Maggi's Riuds^uppe-Astrfel. 

Vas SkOtzelterN und Elter« geholfen hat, 
da» Hilst auch Ihnen. Elsafluid? Ja, nur 
„Elisafluid*! Äese» seit 27 Jahren beliebte 
Hausmittem mit seiuer vielseitigen Anwen­
dungsmöglichkeit innerlich u»d äußerlich als 
«chulerzstiller! Einreibungen und Waschun-
gen mit Elsafluid stärken und kräftigen Ih­
ren Körper, machen Sie widerstandsfähig 
gegen Erkältl>ngen und bereiten Ihnen Hoch 
genuß. — Ein Versuch hat schon manchen, 
der es nicht glauben wollte, bekehrt und ver-
anlaßt, aus Dankbarkeit das Elsafluid wei­
ter zu empfehlen. ^ Auch Sie werden es 
tun, wenn Sie zum Versuch K Doppel- oder 
2 große Epezialflaschen um 63 Din. oder 
damit Gie'S nock) billiger kjaben, 12 Doppel­
oder 4 große Gpezialflaschen um 99 Dinar 
bestellen bei ^lpotheker Eugen B. Feller in 
Stubica donja, Elsaplatz l8?. Kroatien. — 
Einzelslaschen Elsafluid zu lll D!nar vn Apo­
theken und einschlägigen Geschäften. 

M 
Saad und IWeni. 

Wie beiptn Vle?taubfi1che an? 
Chciraiteristisck) ist der An.biß des Aales. 

Infolge seines kleinen Manles kann er grö­
ßere Happen nicht so leicht verschlingen, er 
inuß chn Mnmhlich sich einverleiben. Da­
durch entstehen a'Ul S6)wi>mner ruAveise 
Beivegnngei?, ln.?-nchnml verrät auch nur 
ein Zittern des FlasseS den Anbiß eineS 
Aales. "Der s p i t^-^köpfige Anl nncht sich mit 
einem fiir ihn zu großen Wder lange Zeit 
«vb, er sauift ihn ein, wie aliich llnsere Schlau-
c^en >tÄS getötete Opfer nilr langsmn ver­
schlingen tönnen. Der breitköpfige Aal 
isog. „Poggens6?lucker") nmcht nicht viel 
Federlesens uiit deut Liöder, ein paar forsche 
Rucke an der Pose, und sie verschwindet in 
der Tiefe. Pcrs^t der Angler nicht auf, hat 
dieser die Rute vielleicht <i»ln Ufer liegen, 
dann nimnlit der kräftige Fisch auch die Rute 
init. Diese breilschnauzige Form des Aales 
ist es, die nick)t eiirnral lden Köder der Stell-
angcl in Ruhe läßt. Wie der Aal sich mit 
dem <.iöder a^^.lnirht, kann man am besten 
'ivahrne'hmen, wenn man Pöddert; er faßt 
«den Wttiin und sÄ>i'lttelt ihn ganz energisch. 
?lbcr diese hastigen Bewegungen beiin An­
fassen der Nahrung chiarafterisieren den Aol 
«als iZanz gewaltigen Räuber. Und wie Harm-
loZ erscheint uns dieser schlüpfrige Patron, 
dessen kleines Maul flar nicht darauf schlie­
ßen läßt, 'mß er ein so großer Uebeltäter ist. 
Oft legt der Aal auch den Schwi.nnner Platt, 
loder er verseht ihn in drehende Boweffungen. 
Jedenfalls kaun der Angler -an: Schwimmer 
'sehen, doß ein ?lol anbeißt. Ein waschechter 
"l?etrusjünger weiß das bestinrmt, wie denn 
dieser an den Bewegungen deS FlosseS 
nl>erhaupt sehen kann, welche Fischart Pch 
mit dem Köder zu sck^affen uracht. 

Air alle sin'd nun yeueiflt, den H e ch t 
>ails d'-.iS Urbild eines Räubers hinzustellen, 
wer aber anfnierffomer Beobn-chter ist, der 
wird die Wchrnchnttmq gemacht haben, daß 
seiil Anbiß in den meisten Fassen recht be­
dächtig ist, wenigstens bei solchen Etücken, 
die nicht mehr in den Kinderschuhen stecken. 
Diese sind gewitzigt gesvvrden und kennen 
'die Schliche ^eer An'̂ ler scchr «lut. Vorsichtig 
Packt er ziuneist den iHin tiebotenen W^er, 
doch ist der . '̂̂ echt bei weitem nicht so bedäch­
tig wie der Zander. Wer viel mit der 
Schluckangel hantiert, der viele Versa­
ger zu verzeichnen, un-d das ist der beste Be^ 
weis dafür, wie vorsichtig der Hecht beim 
Anbiß ist. .^Vinter deur Metallspinner ist er 
nicht selten her, ohne zum Anbiß zu schrei-! 

Was man sich in den 
pariser Salons erzMt. 

Paris, ??l>veinber 1925. 

Die Korsaren des Todes. 

Der ^^ariser Fascio macht uneder von sich 
retten. Wohl handelt es sich nicht um ein 
neues Drama Bomervizi, indem der Aus­
gang uiehr Operettenche.akter trägt: akier 
die llmstände sind fürchterlich genug, nm für 
einen Au<,enblick wenigstens alle Schrecken 

Maau»4 heraufzubeschwören. Die Zen­
tralstelle des Pari?s<'r F^sno, rue Clap<'tiron 
12, wurde aul legten Samstag ».lachnilttags 
von einein halben Dujzend bis an die Zähne 
kM>offnet«r Männer üi'ersassen. die sich 
»Aovjaren des Todes" nannten und durch 

ten. Es ul>ag sein, dalß es sich hierbei nm vvll-
gefressene Stücke handelt. (Echluß folgt.) 

j. «nftand aus Hasen. Wo PestandeSver-
'hälnisse oder die geringe Anzal^l der Hasen 
Treibjagden uicht angebracht erscheinen la.?-
sen, empfiehlt sich der Answnd. Zu diesem 
Zwecke setzt nmn sich albe?vds vor Eintritt der 
DÄmmeruiwg ain Waldrande gedeckt an oider 
erwartet die zu .Holze rückenden Hasen mor­
gens vor Ta-gesanbruch. Hiebei leisten Lap­
pen oft gute Dienste. Es kommt oft auch an­
deres Wild, z. B. der Fuchs zu Schuß. —as. 

j. Das Vergiften des Fuchses gkkt als un-
wMmÄnnisch. Der Fuchs verendet oft weit 
vom Platze und ivird dann nicht gefunden. 
Der Lanidwirt möge sich bei Anwendung 
des (Giftes stets bewußt bleiben, da^ er da­
bei seine Haustiere mitgefährdet. 

s. Die Guche auf den FuchS auf dem 
Schnee ist, wenn man ortskunditL ist, oft 
nicht olhne Erfolg; sevbst bei fallendem 
Schnee 5ann man sie derart aiusü^n, 'e-aß 
nmn die Felder abgeht und namelUlich 
Zteinlöcher, Nenlisen und ähnliche Echllupf-
wiltlel absucht. Ein Hund leistet dabei flute 
Dienste, ivenn er sehr leichten Appell hat. 

—^as. 
j. Gowjet-Rußland  ̂das letzte Asyl der 

Wisente. Der aus Westeuropa nach A^skau 
z n r i ' l c k g e k c h r t e  P r o f e s s o r  K o s h e v n i k ö w  
teilte mit, daß die Wisente, die iwr dem 
Weltkriege in den Wäldern von Bsalowesh 
in Polen gehegt wurden, jetzt vollständig 
allsgerottet sind. Wisente gibt es in West-
eliropa überhaupt nur noch in Zooilogischen 
Gürten. Das einzige Gebiet, in dein heute 
lroch Wisellte in voller Freiheit leben, ist d^r 
von der Sowjetregierung iin twrdwestlichen 
Kmrkasus eingerichtete Naturschutzpark. aS. 

s. Kampf mit einem Vüfsel. Vor mehreren 
Wochel, ist in Saming in Ungarn ein Büffel 
durchgegimgeil, der einige Zeit in der Nm-
gebllng von Punitz (Burgenla-nd) herum­
streifte un'd auf den Feldern zieuili^^n Scha­
den verursachte. Er konlUe il,folge seiner 
Wildheit nicht eingefangen werden. Vor ei­
nigen Tagell stießen die Pnnitzer Wald'heger 
Fwnz Prelovffn und I. Ranchwal'c> wäh­
rend einer Etreifung auf das Tier nnd ver­
suchten, es l:inzllfangen. Der Büffel setzte 
sich zur Wchr, nahin Ranchwald ml und 
schleuderte ihn zn Boden. Auf seine Hilfe­
rufe .eilte. Pre-lovstt, zu Hillfe, der i,en Büs-
f'.l nlit einem wchlgezielten Schilfse er­
legte. 

ihrc schreckensvelle Uniform obne weiteres 
als solche zu erkennen waren. Ihnen voran 
qing der Krinniandant PiSciuelli, mit vor­
siehalte,kein Revolver den allein anwesenden 
-etretär andonnernd: „Wir sind einzig die 
wirklich echten Fascisten! Wir haben 
nichts mit dc':n Verräter Mussolini geniein. 
Wir sind d e ii^orsaren des Todes nnd ver­
langen die sofortige Herausgabe der fascistl-
schen Fahne in PariZ!" 

Schreciensbleich ga'b der Bedrohte an, 
dieses ruhmreiche' Emblem befinde sich gegen 
U'ärtig in Rom, ilm bei der Jubiläumsfeier 
dcs Einlnallches zn dienen. Die Korsare-:! 
des Tode?, lauter gewaltige .<tapitä.ne mit 
klingenden Nanien, dlirchsilchteu die Räume 
des Fascio nnd beschlagnahmten einige Pa­
piere; doch die Fahne fanden sie lucht. So»niL 
blieb ihnen woiter nichts übrig, als dem Te-

kretär Tripoli ein paar Fußtritte zu geben 
und sich gerSusch- und würdevoll zurückzu­
ziehen. In der Folge verlor de? Borgang 
noch weiter an dramatischer Würde. Dem 
Polizcikommissär Barthcl^my gelang eS 
nälnlich, die fürchterlichen Korsarc^n festzu-
nehlnen und ihnen daS Geständnis abzurin­
gen. daß sie samt und fonders arme Teu­
fel von Kellner sind, die einmal eine große 
Rolle spielen wollten. Man mutete ihnen 
dann auch lveiterhin keine schlechten Msich-
tkn zu, so daß sie nur wegoii Tragens von 
verbotenen Waffen sich vor lSericht zu ver­
antworten Häven werden. 

Der Irrtum deS VnglSnderS. 

Ein großes Äilw in der Nähe des Boule­
vards ließ 't>>urch seine „Sandwichmänner* 
durchlöcherte Retl«nllchillets verkaufen, die 
auf ein Haar echten Faihrtarten gili-chen, und 
zwar von der „Collipagnie des Eheluins de 
fer des Gra-nv Boulevards." Ein V^igländer 
entfchloß sich nach aufttierlsainer Prüfung 
des Billets, die billige Reise zu unternehlnen 
und erkllndigte sich in schlechtem Französisch 
nach der näl^ten Station dieser Boulevard-
baihn. Da er sich zufällig gerade in der Nähe 
eines .,nletro"-Eillganges befand, naihm der 
Befragte an, eö ha-nÄe sich um die Unter­
grundbahn, und gab in zuvorkomnienster 
Weise die entsprechenden AliSkünste. Aber 
an der Sperre wies der Beamte unseren 
Minn zurück, und da eine regelreHte Ver­
ständigung unmöglich war, wu.hs sich 'oaS 
Mißverständnis zu einer iMten Streit­
szene m»s. „Ä1!iserv<ble Verwaltling!" brüllte 
der Engländer. „Duurmer Schlawiner (m6-
tegue)" gab det Anigestellte zurück. Schließ­
lich wurde der dienKuende „flie* gesjvlt, 
der den tobenden John Bull zur Wache 
sMrte. Die Sache nahm dainn insofern noch 
einen günstigen AuSgang, als der Engländer 
gegen Erlegung von zwei PfunÄ an den be­
leidigten ^aMen frei und unbehelligt daS 
K!onmliss«ltiat verldfsen durfte. 

Der „Klub der Chauffeusen". 

Der Titel ist iu?Äi nicht definitiv: die 
autofaihrondelr Damen schwanken noch, ob 
sie sich nicht lieber den offiziellen Namen 
„Me'Ianetten" beilegen ivollen. Aber das 
Ding selber hat sich vor einigen Tagen kon­
stituiert, ulvd Alv-ar nach eincun er^tterten 
Kampf Nlit dem „Autonwbilllub von Frank­
reich", der bekannten vorneh-men Vereini­
gung Nlit dem Sitz yu der Place 'oe la Con­
corde und dom Hotel Crillon. Eiil,Dutzend 
autofahrcllder Danlen der hohen Gesellschaft, 
der Literatur und Kunst, hatten ein Auf-
n<chtnegesuch an den Klub gerichtet, und zu­
gleich die prinzipielle Entschevoung veran­
laßt, c/b Frauen zu den gleichen Bedillgungen 
wie ihre männlichen Kollogen Aufnahlne 
finden können, Nach läilgeren Debatten Hai 
«die feudale Versaminlung die beiden Fragen 
abs^Mgig 'beschieden: und zlvar mit 'der 
Begrüi^ung, die Erfahrung' aller Klubs 
ha«be bslviesen, daß 'der Zerfall in dem Augen 
blicke einsetzt, Ivo Frauen offiziell Zutritt 
erhalten. Im Besonderen wurde auseinan-
«der gesetzt, daß es sich weniger u>m die un­
vermeidlichen weiVlichen Intrigen, um 
Eifersucht und Koketterie han^e, als viel-
n l c h r  u l n  d i e  ü b e r h m l d n e h ^ i n e n d e  S p i e l ­
leidenschaft, der anscheinend 'die 
Frauen reibungslos verfallen seien. Unter 
diesen Uinlständeil sei es ai^gezeigt, trotz deS 
eminenten Rufes der Antragsteller in nen 
das Gesuch prinzipiell zli venversen un>d den 
rein nuännlichen Charakter des Autoni-obil-
klubs zu betonen. Worauf Krach, arge Pole­
mik, bittere Wahr^heiten, und die Grültdlmg 
des Kltt.bs 'der Ehauffeusen" (oder Mcka-
netten). 

Die Organisation der Fußgänger. 

So langsam beginnt lnan auch in Frulnk-
reich ni^tcr dem Druck der Zeitereignisse zu 
erkeilnen, das .Heil der Gesaintheit und 
des Eil,zclnen in der Organisation liegt. 
„Organisiert euch, nnd ihr seid gerettet!" 
verheißt ein meterhohes Plafa« auf den Boil-
levaM. So Haiben sich denn, mn nur ein 
Paar Beispiele zu nellnen, die .Hauseigen­
tümer zusanlmengetan, und darauf die Mie­
ter; setzt zanken sich die Organisationen und 
die einzelnen Parteien, während früher 'der 
Kanlpf aus sedeS Hans l^schräntt blieb; 
allßerdem werfen natürlich Mieter wie 
Eigeli-tunler ihren respcttiveil VerAinden 
vor, daß sie alis lauter ^llcheit und Dnnlm-
heit iliMs fl'lr ihre Interessen tätcil, ivodurch 
der anfängliche, einfache Streit bereits mit 
vier ulultipliziert erscheint. Genai' das Glei" 
che ist de»: Fall bei den „Fräuleins" auf der 
eilten, dlui Telefonabolinenten auf der anöe-

ren Seite. Bei p<m Verband der Steuer­
zahler und dem Syndikat^ der Minister Me-
giemng) ufw. ^un kündigt das ,Lournal 
officiel" die neueste Organisation an: die der 
Fußgänger. D<^ un-iverseuen JnterefleS we­
gen, das e'me solche Bereinigung sicher de-
ansprucht, sei hier ein kurzer AuSzug anS'den 
Statuten gegeben: Mitglied kann s r̂ wer­
den, der nicht glücklicher Besitzer eines Wa­
gens ist. Zweck dei Verbandes ist der .»Iltamos 
gegen die wachsende Macht der Autc»modlli-
sten, die sich bereits als alleinige Herren der 
Ttraße betrachten." Es werden strenge Re­
glement«? gefordert, und jedem Mitglied wird 
eingeschärft, seine Rechte, die im «eode 
du pi^ton" niedergelegt seien, genau zu stu­
dieren und den Automobilisten gegenüber zu 
wahren. Ferner verlangt die „Association 
des Piötons" höhere Besteuerung der Kraft-
waigeli und Benvendung dieser Beträge zu 
technischen Verbesserungen, die vor allen» den 
Fußgänger» zllgute kowmen: Rollende Trots 
toirs, Unterführungen, Straßellbrücken. 

Au» dem Phautafiereich der Msbe. 

Allbekannt ist, daß. äuf der Bühne nicht 
selten „Wendekolstüine" gebraucht werden, 
die der Schauspielerin gestatten, im Hand­
umdrehen das sonst so zeitraubende ,»Um-
Teiden" vorzunehmen. Zunr erstenmal hat 
in dieser Saison der Brauch inß tägliche Le­
ben seillen Einzug schalten. Nne elegant« 
Dailne konrmt vom Tee bei Dreeoll oder im 
Ritz, besteigt ihr Auto und will noch rasch zu 
einer Tennispartie in LonychamlpS. NilZ^S 
ilst einfacher als dies: an einer einsamen 
Melle des Bois de Boußogne dreht sie lysch 
ihr ÄZachnrittvgslll'id um und befindet sich int 
schikften TeilniÄtreß. Danlit eröffnen sich 
natürlich sÄr die Schneider g^z ungeahnte 
Möglichkeiten. Nehnlen w<r einen Augen­
blick an, die elegante Frau hat im T^rch-
schnitt zchn „große" Beschäftigungen lm 
Tag, die natürlich je eigne Toilette erfor­
dern. Bis jetzt gelliigt es dann, weilU sie 
Kleider besaß, von denen natürlich jedes in 
einer gewissen Av^chl von Variationen Vor­
hainden war. Galrz anders nun liegen die 
Dinge, weim die neue Moide zu allgemeiner 
Herrsi^st gelangt. Erfahrungsgemäß ist eS 
der Frau nrüglich, von einer beliebigen Ta« 
gesbeschüftisung zu irgendeiner andern 
ülbcrzugehen: vom Besuch zu mDancing, vom 
Tennis zum Theater, von der Movgenvisite 
zllr Autofahrt. Jedes Meile» muß also in Ber-
bmdiLng mit jedöln^ andern existieren, und 
das ergibt — hier wende ich mich an die 
Männer, die unter den heutigen Zeitum­
ständen alle gslviegte Maihelimtiker sein 
nvüssen eine arWuetische Reihe mit dem 
Anfangsgtied 9, dem ^»Ätzslied 1 und der 
MiederMikvl 9. Ve Summe der „lmentbehr-
lichen" Kleider — und hier wende ich mich 
wieder an «die Damen, die nur für die Ge-
samtziffcr Jliteresse halben ^ beträgt 4ü, 
»rwHei die „Variationen" noch nicht eiinbe-
griffen sind. Wvhrhastig: eine solche Mode 
m-uß -die Welt erobern! 

Sin lommuniftischee «nschlaG. 

Din paar Stunden lang gab es eine schSne 
Akufregunig ilt Paris: aus Fontalinebleau 
war die Meldung geko-nnuen, eine hohe poli­
tische Perfön^ichikeit, einige sagten, Präsident 
Doumergue selber, fei der ^gel eines 
ko-mmuniistiischen Abgeordneten zum Opfer 
gefallen. Die Angelegenheit verlor wesent­
lich an Tragik, a>ls der »^re Sachverhalt. 
beLannlt wurde: Ein ehemaliger Kammer-
Präsident hatte eine Reihe von befreundeten 
Parllmnentariiern, dorunter auch einen 
kommunistischen Deputierten, der es mit sei­
ner Glaubenslehre nicht so genau nimmt, 
zur Jagd eingeladen. Der ettvas kurzif^tiige 
'Kominunist schoß altf einen vasch flichenden 
Hasen und verfchlte ihn; ein paar «Ährot-
törner mußte er aber ldoch erhalten hi^en, 
denn er schrie einige Male gan,z erbärml^. 
Bei näherem Zusein war es der Iagdherr 
sekber, der mit eiltem^ Schrot bedacht war, 
was mnso bedauerlicher erschien, als der 
Politiker doinnächst seine Kandildatur ßür 
den Sessel Hcrri,its aufzustellen bealbsichtiate. 
er lällft nun Gefchr, für diesen 
als köreerlich ungeeignet von vornherein 
ausscheiden zu insissen. >.ap—^ 

-O-

Apdorttmen. 

Das Gesetz erhält in manckier 5eele dl« 
ü>l'ens^i^lich?eit. Die Armut bän'digt manchen 
slbcrmütigen Charakter. 

« 
In der Einsamieit verglimmt die Teel^ 

wie das ob»« ou^ut. 
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zar dlt Frauen. 
Dle auten Käsen. 

Hasenkstm. Ndan ninmit den Hasenrücken 
vder «Lauf, spickt Nj-n und gibt ihn in die 
mit Speckscheibcn ausyelea>? Kasserolle, in 
welcher man Wurzelwerk h^at anrösten las­
sen. gießt mit Beiize ans und fügt kurz 
vor doin ^rtiichvaten etwas souren ^aHm 
dazv. Man serviert mit Kartoffelschmarren, 
sdl^fsellroketts, Makkarmvi und reicht Prei­
selbeeren oder Essigpflaumcn als Kompott 
dazu. 

GOuce«. Braune Sauce. Wurzel und 
Gewürze, wie zur Beize, röi'tet man im 
Speck bvaiun und gießt mit der kochenden 
Beize auf. Man passiert di,rch ein Sieb, 
läßt Nochmals aufkochen unh qiesjt e^ heiß 
über das Fleisch. Man kann in der Sauce 

auch getrocknete Hagebutten oder einen Pa« 
radeisopsel mirtochen, was schöne Farbe unv 
guten Geschmack gibt. — Rahmsauce. 
Zu der oben beschriebenen Sauce (jedock» od-
ne Hageutten oder Paradeis) mischt man ei­
nige Löffel fauren Nahm und lSßt sie gut 
verkochen. Man kann auch Limon'isch-iilen 
u n d  K a p p e r n  b e i g e b e n .  —  S a u c e  i n  i  t  
W a ch o l d e r b e e r e n. Zu per Wild-
bretsantce gibt inan et»r»as roten Wein. Oran­
gen- und Limonischslen, Pfefferkörner und 
W^^. '̂ylderbeeren binqu. läßt alles t^ut ver­
kochen und streicht es durch ein Sieb. 

Hasenjunges. Das Vordere, Leber. Hcrz 
und Junges dcS .?^asen. eventu.'i? auch der 
Kopf, werden in Stücke geschnitten, mit 
speck und Wurzelwerk gedüustet. Man qießt 
mit Beize auf und läftt diese einkochen. Dann 
l e g t  m a n  d a s  ^ v l e i i c h  h e r a u s ,  m a c k ^ t  v t d e n  
Wurzeln eine braune Tance. verqics,: sie 
mit Beize und gibt das ?^letsch hinein. Da 

die vorderen Teile gewöh-Uich blutreicher 
sind, wird die Eauce dunkel und schmackhaft 
und man gibt nieder Rahm noch Limene-
schale binein. Man kann aber auch von dem 
ausgcfansenen Blute zur ?ance milchen und 
es out verkochen lassen. Man serviert das 
.'̂ menjunge mit jiinödeln von Semmeln. 
Crdäpfeln, tVrilf'. u'w. 

Faschierter Hase. Reste vom Hasen'leisch 
werden, vom Knochen gelöst und mit Tar-
deslen. ^wiekiel und Zitroneuschale fein zn-
sammengeschnitten. Tann gibt man ein 

geschabte ^salbsleber. .zwei abflerindete. 
in Esiig geweichte, gut ausgedrückte «em-
meln dazu lmd treibt alle^? durck? die ^leiscki-
Maschine. Man gibt di? Mf!sse in den Veid« 
lina. gibt, je nach d-'r Menge, zwei bis vier 
ganz,: (5ier, Pfeffer, ^asz, Nelken dazu und 
verri'hrt alles sebr q,tt. scn'mt ans melil 
bestaubtem Blech einen Wecken oder cin '̂ .^la--
senform ll'Nd bäckt im Rohr, wobei man den 

s^raten öfters mit Zitronensast Butte? und 
!iahm beträufelt. Man serviert mit Natur-
iafs oder mit brauner Tauee. 

Hasensal»K. Die Reste vom Hasen werden 
fein vom Knochen gelöst jn hübscs>e stücke 
sieschnitten ans cine Tchüisel geleqt und /'><it 
^"^itronensait od. leichtem gnten Essig beträu-
'elt. einige stunden stehengelassen. Inzwi­
schen b '̂leitel man aus feingeriebenen ^cha-
ketten. Preiselbeermarmelade. Ealz. Papri­
ka und einem Eklvfkel Ocl eine milde Lau» 
ce. die man mit einem hartgekochten Eidot­
ter und etwas Notwein verrichrt und über 
das hergerichtete s^leisch gteßt. 

Haschee vom ^en. Man löst das Fleiich 
des Hasen ab, schneidet es iein zusammen, 
inengt keiogeschnittenen, angerösteten Zwie­
bel dazu, röstet es ani etwas Tpeck kurz auf, 
oeraiest» nnt saurem intd bindet das 
ganze mit einem Lidotter Mnn rl'icht dazu 
s^emnsc vder 5alat, oder bestreicht damit 
i-eröstete Lemmelichnitten 

X V 360/25. 

^us V<)r8cdlax cker krben n»cd ^arijs Igcker-
nov5ckelc vercken suk Skienllicker .Ver9tei^erunx sm 
4. veremder 192S um I0Ukr vc)rm!ttatz8 »n Ort und 
8teNe in ^sridor. ^lekSAnclrovs c:e8tg 79 folxencke 
Ue^^gekskten versteixert. Lini«xe?slil 179 unck 63 
Kst. Oemeincke» Orsjsk! mit cken ttSusern k^r. 79. 
^iescssnclrovs ce8ta unck 35 lomZiLevg ulic^» mit Ovst-
k»u»mvent»i', fSs8em unck ^Veinlseer. Der ^u8ruf8prel8 
unter.veickem nickt verkauft vircl. detrS»t W0.00l> Vin. 
Den «uf6em Ve8it?e gickerxesteNten (ZlSudixern dleiden 
lkre!?eckte unxe8ckmSlert. 

Die VersteixerunLsS-Keckineunxen liefen beim 
d^otsr l)r. k^ssnc ^irdss ia ^sndor» Vetrinj8k» ul. II 

Linsickt »uf. 

K. veTirks^erlckit In ßitsridor, Xdtellunx 5» 
SM 11. I^lvvember 1925. 

lUWAWUMW 

»I«rldor 

klüxvl, ua6 8vl»ul» 

h»rmo»ium» i» »uvrllNQvt 

preise. UekrjRkr« EsrUvUe. 

Iteparsturei» «.Ltimmauxe». 

^ppgsAte, pfS?i5e8le Konstruktion, xrolZe I?eick-
veite unll l^auktArise, e!nfgck8te Kec1i>siunx. 
>VeAen elegantestes ^u.-^fttdrun^ uncl dilli^er 
Prei8e 8csidn9te8 >^^eidn.^''iü8ß^e5c^fisni<. ?Axlick 

t^acsimittg88 unc! ^bencl5 Konzerte. 

Viftsek»f»8ksn?lsi vr. 
klH»Id0s, 5lvv«p»le« uN«» tZ. 1:4787 

»«vmuwkhio« 

WW!!!!!!^^ 

Mittelst «I«» vom vn. Vr. ßlsrtin in püri« 
«?iunä«n»n Vrlle!iverl,»n6«». volvksr ss«»edtttzt 
Kit. köan«o »«Ib»t solivc»r»ten öiu«;dlei«^sn odn« 
Op«e»tim» un«t odn« kruedb^n ies. veledvr deim 
l'rTff»» vtt Lckm«r?.«a bereitet ss«k«>It r^«n. 

vnGsr <I«i' »nxl«iek 8pe!riali»t Wr 
Vractil»i6«» i»t, virä »lt« p»tionton untvrsucdsn »n6 

»nl»>»r«?k«a6«n V«rli»n<j »noränsi» unä r>v»r in ^ 
linion-. om H., 4.U. S. 

TGlZG, kurvp»". ,m Vsrsmbvr. 
DGO»»»Glk, ttot«! ,»moren-. »m 7. v 8. V?»ombsr 

Vi« Oräination H?irä »n 6en b«teiokn«t«n I'«ssvn 
tkffliok vo» 9. dj» !7 vkr »dssek»Iten. 

Vsrtfstrr iüdrt Weit«?« »«ed ttSr^ppsrite 
f. 8vk«f«rdSrjffe (Aek»IIver»t»rlcer), ?ovi« 

lür 6t« mit. Z3KZ2 

ovre 

dekommea 8ie »v «lei» dilNg»ten p»elie» 
NU» dbt cker ?ltm> 

»««rivoe. «. Ht 

»^»nus>kwrv>rend»n«lt«n8 mkt 
«tlketn un<I 6en versedieck. Ztokt««, 

t(oi»lekt!on, l«einea, 
Vikkviren viv. 

Ln xro». L« cketsN. 

vmi»eo» 

Oriqinsl nor«e8kctie Ssrsntie Vsret 

Kttelnvetsceut odigee kleilee we Nseldoe des 

k» .H0Sk? «» loacxe i»  
»s»eIwQN, 5>ov«»»Ie« ulke« G 

Zcknee8ckuk- uncZ Qalosck'ün- l?epzrsturen werden 
rz^sckest ckurclix;efutirt! t375S 

pseise fljr cjiese >^'^3re Kc>ni<uren?i08. 

In kreuncklickem Orte Liv^veniens, 

10 Minuten vom ^entrtlm, stekt 

lum Verkguke ein kesi'1icke8 

c» 3 ^ock xroves, seUr truckld. 

<ZKUI^V570cK 

. I.sut öe8c:kllIL (!e8 Le^irks^ericdte8 in ^»ribor 
fincket »m 30. t^lovemder 1925 um Ä s^kr in ^sribor, 
Vetrinj8l?a ulics 26, ckie Ver8teixerunß^ folgender Qe-
AenstSncke 8tatt: ^>ve> I^lacktkAsten, ein >^^»l?ck8pie^e1, 
ein k^alirracl, 7>vej l<ti8ten, ein f'Sckeska8ten, ein ^U8-
8te!lka8ten und versekieltene Kerken, >vc)rauk vir 
8Amtlic!ie lntere8senten guslnerlc?»m macken. 13789 

kkauinim 

in cker besten ^usiitAt braackt, lisukt nur bei 1'̂  
Zlovensica uUcs 11. 5800 

mit einem >Vtrt8cli2it5zedSuc!e, 

sonnige freuncklickste rubix 

und 0i?ne ^laciibarsckgft, sIs k^u-

plat?. Os^rtnerei c»cker lncluKtrie 

xleick xut ^eeiAnet: sm ^g88el', 

. Liektriiitüt. - Intere58enten >vollen 

SN clie Oiiiktre .606* bei cZer 

^ckministraticin des klattes venden 

büLer 5^usksteller, Vis Opolo ßelanZen ^U88c!ignl< i»n reno-
vierten (ZsstdAuse l^e! srniLka ulics 6 von 10 Vinkir ^uiv.^rt5. X^or-
züxlicke 8teirervejpe und ^ute l<acli?, ökteis in der XVoclie ^eertisciie. 
für xuten lZesucli empfieiilt 8icti 

17«^' Z. Z. Peiinlk. <Zsstkau8 „kotovi" 

/ ^ c n i u ^ i s  

l 

Vdersie61unss» u. Leükknunsssnrssse! 

(leben dem p. I. Publikum bekannt. dsL > '̂ir nnt unserer meci,»-
nicken V^erlc8tÄtte von der Vojssni^ii« uiics 13 in die l'sttea-
dscitvvs ulics 14» ß^e^enüber dem k^ltrocini dom ttKersiec^elt gind 
und xleick^eitix sm Olsvns <rx 17 ein Verkaul?oescli.lkc Mr 
k^gkrrSder, ^otorritder und 5Sintlicbe ^udekörteile erölinen. 

>^^eitei'en8escti./^u!lrS^eueiltK^exensebend,?:eicknendcicIi2cbtuoxLvo1l 

IZ7 « oivlslt ^ vustini». 



R «»»»>^ >!uMM«r Z7Z kam Lk>. Riwemk« lSZk 

Dl» alttftm Lmit 
welche.schon viel erlebt, viel mitgemacht und da-
her viel Erfal,rung haben, hörten wir oft sagen, 
daß sich bei Glindcrschmerzen und Reiften, Kops«, 
Zahn- und Kreuzschmerzen als verläßlich>:r 

Lchmerzstiller immer wieder bewährt hat das 
sxit.S? Jahren beliebte Hausmittel: Fellers wohl 
riechendes „Elsafluid". Einreibungen und Wa« 
jchungen mit Elsafluid stillen auch hartnäckige 

Schmerzen, kräftigen und erfrichen Muskeln und 
Nerven, stärken die ermüdeten Augen, verliüten 
Schnupfen und machen widerstandsfähig gegen 

kalte Lust. Mit Wasser vermischt wohltuend zum 
Gurgeln für Hals.und Mund. Innerlich und 
äußerlich stärker, ausgiebiger und wirksamer als 
Franzbranntwein und das beste Aosmetikum 
dieser Art. (iToppel- oder 2 große Epszial/la-
schen n mti3 Din., 12 Doppel- oder 4 grobe Spe-
zialslas6)ctt um W Din., 3k Dopel- oder 12 gro« 

s;e Spezialflaschen um 250 Din schon samt Siste' 
und Postgebühr versendet per Nachnahme Apa-' 
theler Eugen B. Feller in Swbica donja, Elsa-
plak 182, Hrvatska. Einzelflaschen Elsafluid za 
lO Dinar in Apotheken und einschlägigen Ge­
schäften erhältlich. 

W r i l l l -

ß 

vis SMe «tieser unvdertrekk 

lict^en 5e>ke ISKt 5tck nur mit 

sus«le«n! 

«M! 

Kleintt 

Verstht^em« 

Schreibmaschine», Rechenmas^» 
»e», Z^arbbander, Kohlenpapier» 
Dur6)jch!agpapier sowie alle ,^U' 
bzhöre für Aüromaschinen be­
kommt man am besten und bil-
ligsten im Ersten Cpezialt^sckiäfl 
für Cchreibnuisch'n.'.n und Büro 
artikel Ant. Rud. Legat Co., 
Maribor. Tlovensta ulica 7. 
Telephon ls)g. Keine Filiale! 
Slgene Reparaturwerkftätte! 

S28S 

vbst. und Weinpressen k?at zu 
verkaufen Firma ^^ochneggLr u. 
Wicher, Maribor. Moro.^kn ccsta 
V. Van- und Möbeltischlerei, 
Reelle Bedienung, billige Prei­
se. Jl-M 

Gestrickte Bluse«, Gilets sür 
'Damen und Herren, ^mealer, 
Kostüm?, Unterröcke, Pelerinen, 
Wappen. Strümpfe. Socken nsw., 
alles aus bester Wolle, in schö­
ner ?lu?füf>rung und zu billig­
sten PreisfN' bei Masckiinenstrik-
kerei M. Pezjal, Betrinjsla ul. 
Rr. 17. 6875 

Etampiglien aller Arten nnd 
Gröfien verfc'rtigt zu den nie­
drigsten Preisk'n S. Petan. Ale-
ksandrova resta -l.' im .^-»ose. Es 
werden auch t^raveurarbeiten 
entgegeugeuouunen. ^^'rtret'r 
werden gesu6)t. 

l^^chästslckol, kleines sÄasll)aus 
aus ?iechn>nig oder >insfet'schink 
wird z>> nfiernl'liiiii'n siesucht. 
träae uuter „F. Ü." au die Ver-
tvastung. IZSüv 

l^m 6ie2l»torok>'kerp«intinseise, äiese iäesle V^»»ek> 
komdinstion von sNerde»ter Le^ke lewstvm'kerpen-
tin in »Ilen Lcdiekten cler Levvtkerunx delc»nn«»u-!, 
mscl^en, vir«! seit I. 6. /. in 1e«ie» tsusencists 
Lltielc ein Il)-?'rsne^>c»o'cl»tilelc eini?«prelZt, vseicke» »iek 
erst vllkrencl 6es Qedrauclie» 6em xlveleliclien k'incker 
xleiiZsnä eeixt. 

Viele QolästiZeke v,ur6en bisker sekon xekun6«n. 
^der^eußien 8ie aiek von Äer unllkertreffv»rsk^ 

>Vs»ekkr»kt «lieser .,Q«,>6»eife". «lie we,;en ikrer »INile 
un«I 6e» »n?«nekmen, erlrj»eken6en Qeruckes »uck »l» 
'solletteseike viel ver>ven6et wlr6! 

Vielleicht »in6 Sie »uek >o zMcklick ein Qol6-
»tllck KU Kn6en! I3Zlv 

Wein! lNl7er Weihwein Dinar 
lf»2ler Riesling 

I!^2ler Portugieser rot 7 und ech 
ten allen Sliwowit'. Din. ?s> Per 
i^'iter. Daselbst ist liuch ein el? 
gant. offerier, fast neuer kutschier 
wagen mit Gummiriidern iWie-
ner ^^abrikat) nnd ein iiallige--
deckter Wagen zn verkaufen. 
Äravngnn, Ptuj. l.^4W 

vtärtnerei Ivan ^emec, Mari­
bor. Razlngova nlira N, über­
nimmt sämtliche in das Fach 
einschlägigen Bestellungen wie 
^rän^^e, BonquetS. KranMleifen 
mit ?sufdrnrk. iu geschmiickvoller 
Au^fichruua nud in kür^^ester 
Zeit. Für Bälle. Nnterhi'ltungen 
usw. stet? frische Schnitinelken 
lagernd. Bestellinigen von auS-
wävt'^ werden sc'!tl^"^t i'"^> '«'fort 
per Post abliefi'rl'nt. Villige u. 
zufriedenstellende Preise. 1.'N9l 

Moderne Bilder Photo-MsUs? 
„Jiipels", Alefsau^rvn, festa ?!., 
..?rgovski dk'm", Hofeingnnq. 

slL3» 

M ö b e l !  
eigener kkr-^mflunq koiisen 
Sie am billiqften und in 
snsidester Auss l̂ nq auch 
stegen Ratenzahlungen nur 
bei Kercer in drnq, Tisch­
lerei, Betrinks?a nl.  ̂ im 

Hof. 

Mölicllaqer! 
billigste nnd solideste Quel­
le ssir Möbel einsa^n'r und 

kunstveller ?ln«fjjbrung. 
Produktivna zadruga, Maribor, 

. vrajtki trg. 13 )2v 

Prima Heidenkrein liesert Ferd. 
5^artinger, Aleksandrova resta 2!>. 

Suche ei)rlirt)en jitompagnon m. 
größeren« !»>apitas sür Unterneh­
men. wesslies W di? lf>s> Prozent 
Gewinn träs't. Briefe unter 
..(ihemikalicn" >iu die Perm. 

I:;7l4 

Asche, Schutt und Lösche kann 
ans der Wiese Cankarjeva ul. 2ü 
al'gelegt werden. 1.W85 

Kinzelnunterricht in der slowen. 
Sprariie wird erteilt. Adrelk-' «n 
der Penn. l:^7fV 

tVasthnnS nnd Asleiichhauerei ui. 
Inventar, (^emischtw^renlyindlg 
nnd Friseurgekchäst, Stauungen 
i'nd grossem Garten wegen Ab­
ieise bissig zu verlausen. LeKnik, 
Aletsandrova cesta l7, Etudenei 
bei Maribor. l^tliüJ 

Hart«'» Absallholi; lnllig zu l?a-
ben. Sägewerk M. Obran, ?at-
ienbacbona ulica. 1.'i7sl5 

MeZirere Herren werden in gute 
stosl genommen. Ansr. Perm. 

(>^n»er Mittags- und Abcndtisch 
n^sucht. Unter „Reinlich" au die 
Verw. l.'i728 

Achtnnq! Arbeitvtschuhe INn D., 
Herrenschuhc, Box, Sliimmq. 

Din., D.nncuschuhe nun 
Dinar anfwärts. Mahbestellun-
aen werden lnnnen drei T'agen 
i.crsertigt. ^r. Nenlianer, Os'ere 
Gosposka nl. 33. 13771 

Dokumente der Vo^ung«»not! 
Besonders für Wohnungslose in-
teressi'nter Portrag Sonntag Itt 
Ulir nornttttags Restauration 
,.Plzenski vir", Tattenlmchova 
nlira. Nach Vortrag Debatte üb. 
„Billiges Eigenl)cim" Kredit -
Baniienk,ssenlchaft „Mojmir". 

l37A; 

lausche Zimmer nnd Küche geg. 
ebensolche. OroLnovo nl. 3, .^'»of, 
Tür 2. I37K8 

l^ediegener Buchhalter » Bilan» 
zist mit grosjer Praxis über­
nimmt Ailan^iernngen, Anla­
gen und Revisionen. Unter „<^e-
wiss>.'ns)'.^l" an die Berw. l".71^ 

Berzüglicher 5softpl«ft. gute Anf­
licht deutsch-slowenisch, für Mit­
telschüler. Adr. Verw. l3749 

A« gefunden Ypslsmus! Von 
Hunderten „Marstan" « Abon­
nenten sind noch 1.'',st obdachlos. 
?leußcrste Not gebietet äußerste 
Hilfe! Kommet den für alle ^in 
ser Maribors notgedrungenen 
Besuchen znvor mit Selbstanmel 
den von leeren Zimmern oder 
sonstigen Notnnterlünsten bei 
??ohnnngSbörse „Marstan", Ro-
tov/.ki trg. 13733 

Bett- und illosthrrre« werden auf 
nenommen. Marijina ul. 1s», 
Parterre. 13563 

l y — D i n a r  w e r d e n  g e g e n  
Sicherstellung für ein gntgehen-
deS k^eschäst aufznnehmen ge­
sucht. Anträge unter „Sicherste!-
lnng Ml" an die Berw. 13772 

»«lwn— 

Hiiuser, Brbanova ul. ^ und K, 
für G?'.:'!'7l'l'trei>iende besonders 
geeignet, verkäuflich. 13173 

Virtschaft, 
Hau» »der feder Art u. 
übcraN verkauft, lauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
fast öv Jahre 5 bestehenden han-, 
delsgerichtlich protokoNierten 
Algemeiner Berkehrs « Anzeiger 
Wien, I. Meihburagaffe 2«. — 
Weitestreichende Verbindungen 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Fachbeamten. Keine Provi­
sion^ l17l;9 

Ein fleiner Besitz zu verkaufen 
in St. Nikolai. Ansr. Ruvka ce­
sta i-'. Auch dort Nr. ü<?. i3KW 
Bäckerei zu pachten gesucht in ei' 
nem Markt oder Industrieort in 
Slowenien. Zuschriften an die 
i?erw. unter „Bäckerei". 137üN 

In lv ^ren zal»lbar. 
Haus, schöne Wohnung. Garten, 

sofort, nur 2ü.0N0 Din. 
Billenartiges Haus, Garten. 50-

und 7ü.tMi Din. 
Halbhaus, Garten, ltt.Mf» Din. 
Gcschiifts!^us, groß, S25.sM D. 
Moderne Viva, k^eziehbar, Slhät 

zungspreis. 
GntS^sitt in Pacht ly.sxxi Din. 

jährlich. 
Belitz, 18 Joch, halbe Stunde v. 

lairäie, C6)ule, grosses H.ins 
usw., l:ts>.0s»0 Din. 

lNas»l»a«cipacht I2.50Y Din. jähr­
lich. ' 

Bäckeî  samt .Ha,»^, Fabrik, 
prima Unternehmen, samt 
Hänsern. Maschinen, Waldgnt. 

Realitätenbtira Rapid, Maribor, 
î ofposka ulica 28. 

1374« 

Verschiedene Berkiiufe billig. — 
Echt bo^. Teppich von Landes--
webereien, Herrenmantel 100 
Dinar, .^^errenanz'ug 2<x> Dinar. 
Schuhe üv und lM'Dinar, Berg 
steiger, Sckiubladekasten mit 
Schreibtischlnde, ant^, nsw. — 
Adresse Berw. l3745 

HauK in Graz zu kaufen gesucht. 
Zuschriften an Emil Heberle, 

Slovensgradee. I.lökil 

Besitzungen, Häuser. Pillen, von 
Dinar nllswärts. 

Besitz, 7N Joch, SM.sM Dinar, 
verkauft <'nfeH, Maribor, Bar-
varsia nl. 3. 137k;!> 

I» s«rk«u»fe» 

Ein hall-gederkt-'v Wagen zu ver­
lausen. RuSko cejta 8. 13790 

Phaeto«,' Kultl^ierivegen. Fuhr-
und Handwagen verkanft nnd 
verfertigt neue: ^ ZKageitfabrit 
Fraiu Pergler. Maribor, Mlin-
ska us. 41'. KtXU 

Drei snnge, besonders schöne 
Naslc - ' " zn verkaufen 
Trubarjeva ul. 6 a. 13t'»9j', 

Gut erlialtene Galonaarnitur 
samt Tischen, geeignet sür War 
tezimmer. iitanzlei nsw., zn ver­
kaufen. Zu iehen von 9--ll Ko-
roKka cesla 2?^. 13661 

Herrenwinterüberzieher, 5^erren, 
anzüge, Lederrock. ?cderjacke, Pel 
,'»e. I^amenMäntel, Pelzsacke. Ko­
stüme, Kleider, Schuhe. Vasen. 
Aussätze, Obstservice, Silberlössel 
!!?^ü<!^nuhr, Ohrringe, Brochen. 
Bül^r. Scherenschnitte, Samo­
war, Kassetten, Silberkövl'chen 
usw. Aleksandrova resta 24, im 
Hai' ' " rechts. 1:V»81 

Kleiner Schlasdinmn' 16<>, Bet­
ten, Kleiderknsten, kompl. Schlafe 
zimmer. Nachtkasten, Zimmer^- n. 
Kilchenlis6)e. .Knrniesen. Bett^ 
einsätze,. schönes Tischtuch und 
anderes. Rolovtki trg 8/1 links. 

13683 

Achtung! 
Wegen l̂ eschilftsauflösnng NLu« 
mungsoerkauf billigst: Kleider-
Pelze, Wäsche, Sckmhe, Möbel, 
Diwan, feine Tüll--Doppelkon-
vertdecken, sowie Taschenuhren, 
Schmuctgegenstände, Zither, Bü­
cher, Bilder, Bilderrahmen, An­
tiken, Hauss6)ul)e 7 Dinar, Ber-
schiedeiieS. I. Schmidl, Koroiika 
resta 18/1. M,1 

Messing - Auslagestiiader, Kli­
schees fiir Gataloge,' -Jnseiiate, 
Manufaktur-, Kurzwaren. Fahr-
pclz, Fusjsack, eiserner Ofen zu 
verkaufen. Gregoröiöeva ul., 16. 
Parterre. 

Schönes Weihnachtsgeschenk!  ̂
Großes Elentiergeiveih zu ver­
kaufen bei Maria Grevenz, 
Fra»ikopanova nl. ü. 1.36V7 

Mmmer - «achelof?n günstig zu 
verkaufen. Anfr. Gostilna Ma-^ 
rek, Mlinskä nl. 15. ^ 13688« 
Goldene Armbänder, schSneS 
hartes geschnitztes Bett, gleicher: 
Nachtkasten mit Marmorplatte 
zu verlausen. Gregoröi^eva uli­
ca 6, Part.. 1-«.' 13603 

Eine schöne Blattpflanze, Philo-
dendron. zu verkaufen. Gregor-
öiöeva ul. 4/2. 136s)ö 

Brauner Lederrock, nen, kleine 
Dezimalwage bis 4s» ^g., einige 
Herren-PliiMüte billig zn ver­
kaufen. TomKi^eva nl. 12. 

13701 

Zwei lange Pelze billig zu ner-
faufen. ?Alsonova nl. l1, Melje 

I37s>3 

Reinrassige WolfSt»unde billig 
abzugeben. Pre^crnova ulira 26. 

137N4 

Ein Paar Damenschvhe, hoch. 
Nr. 37, brauu. 1 Paar Stiefel 
4.', neu, ?u verkaufeu. Kree<'ina, 
Praprotnikova ul. !j66. 137l2 

Junge Wolfshtindin, 2;.< Mo­
nate, biNig zn verkaufen. Adresse 
Bcnv. 13713 

Diverse gut erhaltene Möbel, 
Kasten. Tische, Ofenschirm, usw. 
zn Verkaufes». AnSknnft ans Ge­
fälligkeit bei .H. Standinger, 
ka ulica 5». 13715 

.^uiq! Größeren Posten Haiden 
Honig hat zn verkaufen Franz 
Horvat, (revusevri, Gornja Rad 
gona. 1.371V 

Gut erhaltene MSKel billig zu 
verlallfen. LekarniSka nl. 7/1. 

1372Ü 

Verlaufe Prachtwerke als Weih-
nachtSgesl̂ nk unter d?m vrzen, 

gungsprels! 
2 Schlaszimmer, creuie nud asäi-
grau emailliert,- mit s6)worzen 
Säulen, mit Rosenmustern ge 
schnitzt, Iagdschreibtisch uiit 
Hirschrelies, ovale lleiue Toilet­
tenspiegel, Ofeuschirnl mit Me-
'talll'esclilügen verziert, Baroc'-
standulirgehäuse, reich geschnittt, 
usw. -- K'uustmöl'elwevkstälte A. 
i^'öschnigg, hinter der evangelisch, 
^iirrbe. Ecke Krekova ulica. 

l37:.'2 

Junge Vozstelihnnde, Stamm-
banm, sowie Rassenhühner zn 
«erkaufen. Ho«'e ltt. 13727 

Zwei Damenmäntcl zn verkau­
fen. Anfr. AopaliSka ul. 4 beim 
Portier. 1377L 

Phewgr. Apparat, Zeis !»X1L» 
erstklassig, Dovpelanastigmat, ist 
prei^w. verläuflich. Tr^aöka c. 
Ä»/1, Tiir 6. I37öa 

Ein fast neuer Herre»»interr«e 
prcisn'ert zu verlaufen. Anzu--
lragen Betrinjska ulira 8 bei 
Frau TrampoK. 13747 

Ein Winterrock fi^r schlank« 
Herrn zu verkaufen. Dravska ul. 
8/1. 13770 

Herrenwintermantel, wattiert, 
dunkel, gnt erhalten, billig zu 
verkanfen. Ansr. Verw. 13741. 

6)utts Klavier, einfacher gro^ 
Tiscl«, ein Bett zu verkaufen. ^ 
Koro^ka ccsta lN/l, Tür 4. 1379S 

VLscheke l̂ mit eig^ener Hei­
zung. Bücheretag^re. Eisenkasset­
te, iko'f-'r.'Mhtiichchen z. 
verkaufen. Alelsandrova cesta N 
2 Gtcxk, links. ' .I3S24 
Pianino, Wiener Aadritat, k ech 
te Silberlöffel. KeiZarjeva ul. 8, 
Pari, rechts -(Melle). 1373l 

Ein Gußeisen - Petrol«t«Oftt̂  
s6)oner Was6itisch, netter Hand-
.srhlitten, Reifekoffer, Kohlenkü-
beln nnd Verschiedenes billig z« 
verkaufen. Trnbarseva ul. 4/Z, 
links. 13SaK 

Schöner Herrenwinterrock, R»-
stüm, Kleider, Hüte, Schuhe, 
Verschiedenes. Slk>mKkov trg 1A» 
1 Stork. 137?S 

Elegantes englisches Da«e«kO-
ftiim nnd ein langer Herrenwin» 
terrock preiswert zu verkaufen. 
Aleksandrova cesta 1^l,l. 13774 

Gut erhaltener Herrenüberzieher 
schwarz, sin- schlanlen Herrn, Ei-
fennachtkaften mit Marmorplatte 
und Diverses zu verkaufen. Tat» 
tenbachova ul. 18, Part., Tür 1. 

I» taust» sestiM ' 

Aaftanievliol» sBrennholz) wird 
sofort gegen Barzahlung gekauft. 
Antr/ige nnter „Tlin'!." an die 
Verw. l32?v 

Eine gnterhaltene Schrotmühle' 
zu kaufen gesucht^ Aeltpanora-
ma.' 1372V 

GBt, A'i-n»aß Hektar, 
zn 1?aufen gesucht. Vermittlung 
wird nicht honoriert. Offerte un­
ter „Selbstkäufer" an die Verw. 

13SVS 

A> »«r«t>te» 

Möbl. Zimmer mit Badezim­
mer zu vermieten. Anfr. Berw. 

13S4l 

Möblierte Wohnunq, bestehend 
aus 3 Zimmern, event. mit Nü-
6)enbeui'itzung, 1 Dienstbotenzim-
mer, ist sofort zn vermieten. — 
Adresse in d. Berw. 137S0 

G^cnseitiges, schien mSbl. Zi«, 
mer, Bahnhofniihe, elektri. Licht, 
ist an zwoi Herron nebst Ber 
pflegung ab 1. Dezember zu v.:r-
mieten. Anfr. Berw. 1377L» 

Möbl. Zimmer zu vermieten. ^ 
Marijina ul. ly/l, 4. 13688 

Möbl. Zimmer sofort zn verge­
ben. Tomvicena lll. NN, Part. 

13W< 

kai»»rUßurai»ß 

llllÄHM lv»»l.vs»< 

Vvtrmjslu» 31 
IM. 4>s 

Nur anständiges reines ArL»«' 
lein wird aufS Bett gcnoulmen. 
I^oska ul. .'i, Urbanitsch. 13ö9fl^ 
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«lelner Tlmeloet Gorlsehung). 

Z» vermiete». 
Sine kontsristi« wird bei allein« 
stehender Frau aufS Vett ge» 
nommen mit 1. Dezember. Ale-
ksandrova cesta N3, ^ep. 1Z717 

Wohnungstausch begünstigt durch 
glöhl-ren mue^ Abon­
nenten d, Wohnul^Zbörse „Mar-
stan", mos. auch Auswahl möb-
lie?!?r und Stüde« n-
sürsorge. 1371S 

Elegant möbliert, sonnig. Um­
mer, separiert, sofort abzugeben. 
Godna ul. 25, Part. Z. 13724 

Nett möbliertes Kabinett bei 
alleinstehender Frau sofort zu 
vermieten. Jcnkova ul. b, links 
2. Tür. 
Grvf;eS, sonniges, .unmöbliertes 
Ämmer, Bahnliosnähe, für eine 
imnzlei geeignet, ab 1. Dezember 
zu. vermisten. Adr. Berw. 13752 

Die yunlitjlt«-

.VQrlcoW^ u. .Ve8t«" 
«in6 «nerkknnt die besten. 

. äen bitt!ß5ten pteisea 
2u verliuvten bei 

^lois l^5s»f, ^sribor, 
Krekova ülica 
,^<iscdinen svvie k'z'iirrtlijer 
,velclen suk l^steuealilunxen 

s;es»eken IIS4 

Wchnung, möbliert, 2 Zimmer 
und Küche, abzutreten. Unter 
.Preisangabe" an die Berw. 

137Ü3 

Zimmer an einen Herrn zu ver­
mieten. Aleksandrova cesta 57/1, 
Tür 5. 1S735 

Zimmerherr wird aufgenoni« 
men. ArzenZek, Grajska ul. 2 
(Stari grad). 13616 

i5infa6i möbliertes gro^. Spar» 
Herdzimmer mit elektrisch. Licht, 
Zcntrim: der. Stddt, sofort zu ver 
mieten. Preis 400 Din. monat« 
Nch. Anträge unter „O. M." an 
die Verw. ' 13666 

Möbl. Zitttmer Mitte der Stadt 
zu vermieten. Anfr. Berw. 
' ̂ - - '1877V 

I,!I > I  II«»'! >> 

Streng separ. Zimmer m. Kost 
-zu vermieten. KoroZöeva ul. 2/1, 
links, KovaöiS. 13761 

A» «tst« t»st»thl 

Ein Mei möblierte, streng 
separierte Zimmer werden von 
Herrn per sofort >?6ttcht. Unter 

W. Nr. 7" an di«? v. 
. - . 13598 

Äußer MohnunaSamt werden Z 
Zimmer Mb gesucht. An­
frage unter „Wohnung" an die 
Venvaltung. 1.?618 

Leeres Zimmer zu mieten ge­
sucht. Meljska cesta 2L, Tür 9. 

' 1A637 

Möbl. separ. Zimmer itn 1. Be. 
zirk für 1. Dezember gesucht. 
Agebote mit Preis unter „G. K." 
an de Verw. 13S<7 

Suche Parterrezimmer,, möbl., 
'ür besiereit Herrn. Anzumelden 
^apid, Gosposka ul. 28. 1Z758 

Suche für sofort oder ab Id. De­
zember möbl. Zimmer mit 2 
Netten, sevar. Eingang, event. 
Küchenbenützung. Anträge unter 
Kinderloses Ehepaar" an Üe 
Verw. 15710 

Leeres Zimmer, Bedingung tils-
che oder Benützung derselben, v 
ruhiger Partei gesucht. Unter 
„Rein" an die Berw. 1Z730 

2 leere Zimmer, eventuell teil­
weise möbliert, unbedingt Kliche 
oder Benützung, vsn ruhiger 
Pa-tei "»^ne Kinoer gesucht Un-
ter „Kinderlos" an die Berw. 

. ^ . 12729 
Suche schönes unmöbliert. Ziüu 
«er, Nack) Möglichkeit mst separ. 
Eingang. Anträge an die Verw 

1.M1 
Guche sofort eine Holzlage oder 
Keller in der Näh^e v. ^ Haupt­
platz. Ob bregu 4, Äauber. 

13760 

Ehepaar sucht 2 leere Zimmer u. 
Küche, frei v. MieterÄntz. Eil-
aNtrSge unter „15. Dezember" 
lUt die Bern», erbet«». ^762 

Ehepaar mit Kind sucht Zimmer 
und Küche, möbliert, oder Kü-
ckienbenü^ng, Stadt oder Um­
gebung. Mitteilungen an Alois 
Stumpf, Korsika cesta 34. 13671 

Ktellenzesttch« 

Braves Mädchen mit Kochkennt-
nisscn sucht bis 1. Dezember Stel 
lung. Anfr. GregoröiLeva ul. 26 

13691 

Verläßlicher nüchterner Chauf» 
seur sucht Posten. Ist gelernter 
Mechaniker. Adr. Berw. 1.3696 
Kommi» der Spezereibrancke> 
nau und verläßlich, wünscht ln 
einem EngroSgeschäfte oder in 
einem anderen Unternehmen 
als Magazineur, Reisender oder 
Inkassant unterzukommen. An­
träge unter „F. K." an die Ver­
waltung. 13649 

Besseres Mädchen, im Rechnen 
tückitig. wünscht als Verkäuferin 
oder dergleichen in Bäckerei, De­
likatessengeschäft oder Trafik un­
terzukommen. Anträge unter 
„Ehrlich" an die Berw. 13^9 

Gesetzte Äihin mit JahreSzeug-
Nissen möchte bei kleiner Familie 
unterkommen. Anft. Berw. 
. ' 1361? 

Schneiderin, hier fremd, tüchtig 
und selbständig in der Arbeit, 
wünscht in einem Damenmodefa--
lon unterzukommen. Adr. Ver­
waltung. 13667 

Besseres solides Mädchen, das 
mit Kindern umzugehen versteht 
und keine häuSl. Arbeit scheut, 
wünscht ab 1. Dezember Stelle. 
Zuschriften unter ..Solides Mäd­
chen" an die Verw. 13763 

OAItNit 

Verrechnende Wirtslente für 
Dalmatinerkeller gesucht. Unter 
„Dalmatinerkeller an die Ver­
waltung. 1.^754 
6;esimder Gcschästsdiener wird 
sofort aufgenommen. Filiale I. 
Meinl, Gosposka ul. 7. 1^743 

Lehrjunße wird aufgenommen 
in der Äschlerei, Trubarseva ul. 
Nr. b. 13634 

Suche zu meinem zweijährigen 
Mäderl eine verläßliche Kinder-
aärtnerin oder besseres deutsches 
Kinderfräulein mit guten Emp­
fehlungen und Iahreszeuanissen 
Gest. Anträge sind zu senven an 
die Adresse: Frau Clarisse Stu-
meS, Novisad, palata Srpske za-
druKne banke, Drvarski trg 1/1, 
4. . 13621 

Lehrinnie aus gutem Hause, slo­
wenisch-deutsch, für ein Galan­
terie- und Kurzwnrongeschäft z. 
sofortigen Eintritt gesucht. An­
träge unter „Lehrjttnge" an die 
Verwaltung. 13646 

Nachtportier wird aufgenommen. 
Vorstellen 2—4 Belika kavarna. 

13676 

Buchhalter(in), Korrespondent i. 
Slowenisch u. Deutsch, Maschin­
schreiben, wenn i«ch nnr ein 
paar Stunden des Tages, per so­
fort gesucht. Offerte mit Angabe 
der Bedingungen unter ^Jahres-
engagement" an die Verw. 

13675 

Perfekte Köchin wird sofort für 
die Offiziersmenage des 45. In­
fanterieregimentes in Maribor, 
Melje, König Aleksander-Kaser-
ne, aufgenommen. Diesbezügli­
che Anmeldung nimmt die Me­
nageleitung zwichen 9 und w 
Uhr vormittags entgegen. 13657 

^riseurgehilfen, zwei erstklassige, 
intelligente Herrenfriseure, wel­
che gut bewandert sind im Bu­
bikopfschneiden, werden sofort f. 
IahreSposteit anfgenommen. Mo 
natSgehalt 1600 Dinar, schönes 
' pariertes Zimmer und großer 

ebenverdienst. Offerte m. Bild 
rekommandiert an Petar Spin­
ner, Herren- und Damenfriseur, 
Zemun, Kralja Petra ul. 20. 

1S766 

Mrtfchafteri«, verheiratet, wird 
für größeres 6iut gesucht. Unter 
„200" an die Verw. 13755 

Praktikant aus besserem Hause, 
der sloweuischcn und der deut­
schen Sprache mächtig, mit ab-
/olvierter Mittel- oder Unter­
mittelschule, nicht über 16 Jah­
re alt, wird für die BetriebS-
kanzlei der ..Bolta"-cylühlam-
pensabrik A. G., KoroSka cesta 27 
aesuckt. Vorzustellen mit eigen­
händig geschriebenem Ofsert und 
Zeugnisabschriften bei der Direk-
tlon. 13^59 

Gchus»machergeh!sfe für genähte 
Arbeit wird aufgenommen. Ga-
berZiek, Elovenska ul. 24. 137.36 

Kiuderfränlsm mit 
nissen wird zu z^wei Bindern 
Mädchen 3 Jahre. Knabe 16 
Monate) gesucht. Anträge mit 
Photograpl?ie an Gisela Vujko-
vi^, Subotica, Eiril i Metod trg 
6. 1W61 

Handstrickerin für Kinderkleider 
für sofort gesucht. Adr. Verw. 

1.3742 

Kefvnde» -- Verlor«! 

Gebiß verloren Nähe Gamliri-
nuShalle. Abzugeben gegen gute 
Belohnung in der Verw. 13738 

Korrespoiü»»«; 

Suche zur Zerstreuung einen in­
telligenten Galan von 38—50 I. 
Unter «Was Frauen träumen" 
an die Berw. 1A7K7 

Distinguierter Zyjähriger Herr 
sucht die Bekanntschaft einer hüb 
schen, eleganten, vermögenden, 
20^Z0jährigen Dame sNatur-
sreundin) zwecks gemeinsamer 
Verg-, Ski- und Motorradpar­
tien. Gegenseitige Diskretion Eh­
rensache. Nichtanonnme Zuschrif­
ten mit Photvgraphlt!, welckie re-
tourniort wird, unter „Sport­
freund" an die Verw. 13705 
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l^alte kedlen. 11939 

Sroa«» 
von 

fMUIiUlM «.tl. 

suck^ okne kezrept! ^ 

« ̂
 xeprütter 0pt'ker 12468 

üilsribor, Losposk» ul. 16. 

l!llll!llli!llll! lWüRilll! 

l^einv^snäe, >Veden, lisektuclier uncl Ser­
vietten, Vsmsst-ttantltüclier, vamsst etc. 

:: Inlel, Ustlst, Stott etc. :: 

ZOAP ksi»ie 

Weberei, l?c»tlit<0ste!eti,?8c1?eclio5l0W2kei. 

I^tNale; 8. pvsttsck 234. 
Vellnnzen Lie prei«-!,.-;!«! 13'147 

ZWllei'Mljlm! 

^ikolo-Lesckenlce. 
S«I»NterlOW«k«N. 1SS47 

^e6erer»eugnl»se 

e»sd«»tecke 
VittcW«k«n 

WH»cI,e u»W. 

0»t«U»dk«IIun»: KHssl»«?, «, »H. 

».oxai. 

7ur ^inriektunss eine? mk!» 
xen Lr^euß^unx per sofort 
xesuckt. kesnspruckt vini 

ca. 200 m trockener lickter I^aum. KrsitsnsckIuÜ 
(2 P8) erÄ^ünscdt. ^usciinkten mit kleiner plsnski^ie. 
^n^abe cles ^iet^inses unter ,.WkIeW»r«nfDd>1k-. 

Lpägat« »!!«»' ^k't, 

. Sstts unci Seknllr«, 
A Lurtsn au8 unc^ Lpazat, 
8 8ekust«rg»rn, 

Strok»Sei<G, 

Lesgr»», 
« k^okkssr, allof un6 sl!s sinseklS-

2 xißsn immsk- am l.sgssi' dsi 

^ cisr k^,rma ffsnzc Kslnvr. UMridor, 
l<()5c)Sl(a es8t» 17. 12s« 

oeZrün^et 190t. Xur Nrantlerte Vare 

i ^ e c > e r k 2 n c ! 5 c k u k e  

»o«I» Vrlti», »»M 
Vamentlvr^trijmsise. Vsmen5cd«svoll.?trümlit«. vemen-
«porl8c>c?ken. tteriensvcken. I-IerlenZtrÄmpie uncl Xtn-
cier^trüms,ie »tler ^rt. ttosentrSxer eixener erTeueun? 
kauten Sie ,m besten un6 -u dilUxZtea Pkei5eu i» 

^ klAI plIllMjlll. lilsllills. MM, ilio 7. ' 
" UlZZ l 



M a r v v r A V v ? ;  e  s T ' v ' ^ n  ?7? Vi5m ?y. November iSN  ̂

«^UKU^V" LsvLr»« In PSckeksn 5inci 6ie 

8peil»!veklttt»tte karv«««»» vaci^^rea« 
wSscd«. Kvckeniy tt>n6»kde!t«I k ttSIlZ 

:Z75K 

seldzt sn iZen vorxxesedslttenzten 8l«6len vlr6 radikal unä gicker 
mit veiteelien^sten (Ä,k„nUen. okne vernksAtorunß xSnrllek 6is-
kiet mit l)r. övtes Vivlnu» ffilttkeier Ls'eüixlkur xekeNt lilzllck^ 

neue vsnksckrelden ^nkra?en zexen Rückporto erdeten: 

«. WMil i ll. «WM!>WI.-WA ViillWIli s 

Wexen 6er susxezielckneten yuatttgt empleklen 
vir Idnen kür 6ie Nerdst- vnä IVWtessslson 

«ako.5«kuk« 

^lZ^ene LneuxunF Lz^stem >VIenerk<n6iirdelt 
8oU6e preise. 98k) 

»lAKIVVK. leoroika e«»w IS 

V^er ll«» veste ksuit, ksult »m dUlixsten. 

»«ru umpmrr« xku «omikri 

^!!en I^iebksbern eme8 xuten, eckten valmgtlner 80>v!e steifer ^ropken 
teile ick l»Ükl!c!i5t mit, 6aL ick Lonntsx, clen 29. I>Iovember 1925 einen 

MA« .VIMMMr 

neben «tem jettigen ..vvk<Zleel.l.ek" erSkkne. 

ei»«va»ß« m. 2. tt?«<z»»iv skZuiieZ» u^. 2. 

?um ^us5ck!,nke drinZe ick stet8 Nlzr äie besten Dalmatiner unä Zteirer^veine ?u den bülltzsten 
preisen, so äsL sick ^eäermann, insbesonclere clie Leamtenscdakt» äie Pen8..»'jtlei' uncl clie Xr-

deiter einen zuten Iropken unä ausxiebixe Lpeisen verdünnen verclen können. . 

?Sß^Iick: x^ebrstene A^eerki5cke Portion Oin 5'— 
. k^rükstück ' .. . 2'^ 
, kompl. Mittagessen ^ 
. I>kacktmakl » « 5'-» 

Ver5ckömte uncl cler grükte Keller in lisridor! 

Lesonäers ermSLixte preise ü!)er clie Qssse ^ konlcurren^los! 

^um Lslilreicken ^uspruck empkieklt sick 

13688 

»«K0».oo«e«e»iice 

veleketZsslickee. 
brauckt >verc!en, 
5in6 6ie psssencl-
sten, so z. v. 
Kotier u. kreise' 
tsscken, verckie-
6ene vqmen-, 
Eliten-, ttanä-, 
^srkt- u. Lckul-
tascken» vriek-
tsscken» ?adsk-
elosen, (Zelclts-
^eken, vie imck 

Qsm>»cken und l^ucksZclce. 13790 

In xwLer /^usvalll uncl ?u billigen preisen bei 

i v K > «  » « a k i v o «  
«»«« H». 

^lleinverlcsuk 6er Orixjnsl-Opalo^apk'/^ppsrate un6 

äes Orixinal-^ubekörs 

Ku6. l.esst ̂  ̂  

5wvei«5ic» »uca 7 
?elek0n lvv 13776 Keine l^iliale 

««uc«? 

k36K0 

ivirä ein tUc^ktixer 

»«»»«ui-aiciulm? 

kei sokortixem k^intritt. Okterte 
erdeten an 6ie Ver>vsltuax unter 

„vauErncker kosten". 

jsico?» ?erliavee 
»«? Li«nAuaU vva UlrA» 

?G». v«»>«?tW«!o« »»6 StruP 

I>l»rlbor, Ileljslu»vs«t»3 

empkieklt 6le besten I^iliSrs 
aller Lorten, Dessertveine, 
vie auck >Vetmutli, Karsais 
unc! ̂ »rssleta. Lbenkalls kabe 
ick auck auk Il^axer immer 
eckten Llivoivit^» ^ackol-
6er, I^um uncl Kvß^nslc. 

»^sklsSclts 

Ivo Ks ?»»»un>, le»v?t 

Quantum L«ko««n I «Ir.» 

k» 

M 

^uvelen, vkken, (Zolä-, 

Silber- u. ̂ lpaccavaren 

empfiehlt 

ViuTvi» 8«iler 

Iuv«U«e 

Mrlbor, cZosp05k» ulic» 

vek»nntts6ett.V>re-u so«ä. pretseal Llxene VerkstStte 
iürl^ep«k»tuk«,. »1eu«deitenv. OrRvierunxen. Illmepit«-
tureli jeder ^rt ver<len zevlszenk.u. «usgewkkt. 

vsrleken VIn 2SV.VVV 

SV? erstlil««sixes Qeicksttsktu» e«xea lntsdulotion «ut I. 8»t2 
eee^a xute ver^insunxx vircl xesuekt. ^ntrii^e unter «Pelm» 

5Ic»»«r»t«N«i,>- «n ljie Verv- lZe, Klstte». 13787 

empsleMt «ein keledkHltlxei la 

ZQSlp h<>Sn»rtt. VH»?Idsr 
«»»»> t«, H». lZS7» 

»Ä eink«» «i, ow «o — s«/» «»d»«. 

Qwsss i '  ksuml jngs-Vsrksuf !  

V^ex^en r?aummsnssel ver6en von unserer ^ttAtosabteilünx lZirelct 2U I^sbrikspreisen nstkstekencle /^rtilceln abß^e^eben: 

X/sic/s^stoLss, Osms/ZMZ/Zts7stoLl^s, /^s^2's/?stO^s, Xsssns, 

^  Sst tüc?/Zs/ .  F ' /S /Z0/ lS,  OS/S^S,  

Doieek i IVIsrini > lVIsribor - (Zosposks ulies 27 

»« 



Kummer Li 3 vom 29. November lS25 . M a r d u  ?  g e r  5 ^  e  k ?  a  «  x '  Se«e rf 

Llt 
»um srovsn ks»t«i»msrk»l 

staunenä bilUZen ?re!5en ^verclen adgexeben I?e8te von Kleiner-

Stoffen, ?ierren5t0tten» ^antelztotte, varckenäe, ^eptnre, velene, 
k^rencke, Lkittone u. 5. >v. praktisck. kür V/elknacktZZesckenke. 

volisk I ^aridor, <»0»P05KS ul. 27. 

Wr venckenleen 

H Z»v?0I^0a»I. «ItrvQN 
H «RVIV mK 4 auIdKm 

p«n. ?»drkk»» Voss». 
H «KIZea«Z»»I0p»I0» In A«^«kk»>e«« ml« S 

pl«nvi». ..ZonorO' »I«W>VosIe. 
7 ?K05?P»«»K 
»n 10 Käufer, ^elcke vsnrenä ller ?e!t6-uer «Iie5es 
1?eklsme-Verlisukes eine» unserer proclulite kouken. —> 
xine fflsseke pstlum Ko5tet vin 30.— unä erd«1ten 8le 
mll dieser einen Kupon, mit veickem Lie AN 6er Ver-
ieilunF c!er oden «ntzetiilirten plSmien ieilnelimen. Die 
5er !kekliime VekkAnk 6quert di5 ^um 1. ve^emder 19?5 
un6 virll 6ii8 ??ezuttat 6er Verlo8un? in slien jenen 
^e'.wnxen vel!?iutbcilt. velede jetztcliese/Annonce diinZen. 
Ksuler» velcNe v.ikrenä <Ier ^«j;c!Att55telIung in ^sgrek 
j<upons erdielten, nekmen mit 6en?elden »n 6er Ver<e?-
lunx obiger prSmien xielckkl!5 ?ei!. Den Verlsuk desorzen: 

in i'tuj: ??»ne »ßolnlW 
in I^gridor: ». Z. 
in 8'.0v.cZrs6ee: >v»» ksZiHlIe 

!n xrüSeren 8tÄ6ten lMnt je ein Qe«;cliitkt lM8ere Lr» 
^eux^nisse ul>6 ist 6!es in 6er ent8precken6en l^ok.iirei» 
tunx? verinutbÄlt, voxxei^en vir in 6i'e iidrixe Provinz 
öestellunge > «ucd 6i!e!<t per?l)5t ettektuteren. venn uns 
6er preis ? i?ijgUck VI» 1V.— lür pmtspesen im Vor-

dineln zuxiesckickt vir6. l28N 

parkumsssl« 

»st««», 0p»Ni»l» u»«« 12 

^ni« Irsun 

kisridor 
Ss»I»«lI v« Ks. , 

okkeriert 

5tsLmpk« 

»«nttsckuka 

Lckuks 

»«rronkM« 

Ilrsv»«vn 
usv. 2U dlilixsten preisen. 

l l k l l l l l ! ! !  

6 l.i!iput-kiläsr 

Z0 KSssr 

r. 7d. W??. Wniisr 

Losposli» uNe» 39. g» 

orsxarei» 8ie 
Venn Lie 6-^5 Kückengesckirr 

deim 

ß^»rldv>^, vlavn? t?g S 

kaufen /^lleikestes Kücdenselilrr 
7u 6en nie^riListen pfe!«-en. sowie 
emsiilieltcs kiec.d, sckvere ^qr» 
ke .I^erkules- un6 leictile 
tunxxen tgckeckoslov.^usfülilur??^-
veiters xeZossenes. eiseines erst, 
lcliissicle? >^Iuminium-(ie?ekirr 
au«? slielbesten k^<idslken. (ZI^s, 

Por7el1«n. un6 8teinjzu!vue. 

I^Ür <Iie 

empkelile ick mein reick« 
sortiertes l^Sj^er sn kertixen 
^wäerasslans, MnterrSclcen, 
l(n2benüber?!eker, ̂ n^üxen, 
Lport- und ^o6ekc)sen in 
versckleSenster QrSLe unä 

^uskükrung mSSiZen 
pre isen.  

krsn» CvsrIIn 

klorldor. /^lek»«n«Zkyva 26 

R 

P»t«ntInssn!«ur»Surs»u 
QVN^IXoMLVK M. »Mvi!«!»^ 

<»t»t1doe 5NS» VstriaM» uUe» 30» Vslspdo« 2l2 
üderalmmt «tte, «loa Lrtiaäuagssekuti !m la-o6er ^u»» 
lsn6« d»tiettea6en /^amel6unxea. teckniscke Lut« 
ledtea. Vervektungen u. KonstmkUoaeaz Kaatleileiter: 
Da. teckn. RVXDß, l^esierungsnt l. p.vom 
i(relsßxerje!it»-plt»t6lum A^rtd« ve»te!lter uuä b«. 
Meter«isa6tz p«teatt«elmlLcdek8sedvm,tRa6ix^. 8?» 

»» 

IlUKIAK^r ß 

bereitet eine PKotQ-XOMG?», die das beste 
^VeiknscktsZesckenk ist. !^rnem2nn, dontessa-I^Iette! 
in allen k^ormsten sckon von Vin 230'— aukvSrt^. 

MMM M W». Wut, id, 

7^1-eurppe». 
prin,» IgselZpkel, seidiseke ku6inka. vis steiriscke ersts 
i<I.is2jZe VVgfe. xAn::e V^s^xonli>6nn,?en. vie Kistenveise. 
osfer ert Suöeist von 2 50 bis S vin per kg örutto für 

Ketto je n»ck l)u«IitSt 13395 
QÄ»tgrokk»n«»»«HS Ivsn 

VGa?I>»or, >l«?oUK» ««»t« H2G.1SG 

W> isW« Will» IM WI-IMI 
ver^s»-te ick» »oliajx« 6er Vorrst reickt, lu de6euten6 
eknie^rixten preisen mein reickksUijxes von: 

Nüten, Ksppen. ttemäen, vn, 
terkogen, ^AssOVWAgckvtz—vsmea» 

koser«, KrSzxeiI.Isgckentücder, Krsvatteii, 120^8 
Strümpte, Setäeadlusen. 8cl,sl5, ?rl-

kottstoNe. ielne Parfüms U5v. 
vei ^inkSufen von V/gren velcde 6en Ketr«i? von ü0 vln. üdei> 
«ckreiten. vir6 6en Kun6en süsser 6en ermSKij^ten preisen» nocd 

ein :rednpro5entiAer k^dstt xevüdrt. 

L. Ve8eliaovi6 äl Lomp.» Nsrikor, kospogk» 26. 

smkk icsse 

O >» 

lz. yuslitst 

verk»ukt l>ri. Uvao, Zosa». 

Ln zros kz je v AO, deiSesteUunxen unter 20 kx v BS, 
loko I-lvno. 13194 

jlll! kslsniskillnilkn 

Na»ak»Irtv uack ^oat«IrUo»»W»?«o, Aoick«? oael» 
N»L» lür I^erlen un6 Vsmen, aus vr«tlil»»-
»iz«r ZvI»uvi6Orvv?k»t»U«» ru 6en jxüo«tix»tva 
R»tva»«I»Im»T«i» deKommen 8ie nur bei 10936 

vsvorli» Zvksn In «Irugovl 
Ii. » Q.»«»rldQr, ?»NGNv»«I»OV» ul. 2 

V I «  s c k v n s t e  
»» 

V^eikaae l l ts l l l ie r rasc l l l l l l x !  

o 

Q 

VreirAkreiiem pk»ax»»ppar»t 

..5^S»VM WLire«!^" 
Vollkommen reiner Lmpianx ^Ue euto-
pSisclien 8tztlonen e»reic!id.ir. — inteses-
Sknlen kostenlose Voilükrunx» im Oe-
sctiälte tSßlick von 16 bis ZU l^Iir un6 
bei vorkeriAsr >^nmeI6unx bis 22 l^tir 

Oünstixs ?Aiilunßx8de6inZunZen! 
IV0I« I»«0«I l0D«^KIVV» 

8lovensks ulics 20. 13601 o 

vSi i1)S0ks i '  I ^s ioks is lsArApd.  

/^msr lmxor l )  lAsr idor  ^uAos lsy lsn 

<5ÄS p rsuks iso l ls  ^2min is is r ium ds-

s ts l l ts  uns suk k runä Äs i -d isds i - iZsn eutsn 

srL 'akrunkvn unssrs i '  sä ls r  sokrs ibms-

sok lns  sosdsn Vss l is rs  ssokskunäsr i  sä ls r  

so l i rs idMÄsoül r iSN moäs l l  7  sur  sot 'o r i iCSN 

l isksrunC.  
sÄlS i 'VSi 'ks  ^ rankkur tmaln  

Vor t rs tunZ:  ^msrLoan Impor l ;  (Zompanv» 1^2» 

i ' ido i ' .  ^1skssr i<1rova o .  S.  

lolimAbe! 

LiseomSbvi 

ZüromAßsI 

?Apv»erer«Ib^ 

öetkU»?«» 

?epp!el»s 

VorkSvxv 

IlLI»e!«tokks 

Lvttkeckei» l27>5 

»tsuneaä dllilz 

AlLdvl» a. VeppledkAL« 

Ksrl Prei5 

Lo»jpo»kU 
uUe» 2V» 

fiele öeilckttxiw^l 
Xela K«lk»H»axj 

WiWMSZilM! 
Z jiidrixe vcsecielte ^^urielreden suf ver5cdie-

<^enen «mesi!<.vi!6enl^nt?l1»gen. 1-jSliriz?e amLiil:. 
V/jl6e. x^lstie unä devus?e1te I^eden jeäer Soite 
vie sucl^ 2—2 jöliri^e Obstbäume offeliest 
^««tI»lDU» 2V. 

pieisüste suk >Vunsck. !3^ik 

Zu vsritsuk«» 

Uerrvpelrsskko 

8e1iM8eI»uI»e uuä 

kslltln ziog 

ttalgtkov» uS. 5, tt , links 

3 
vrLßK^SLSSKS 

sovie^uclnken^ste unä Arbeits 
pler6e stellen ^um Veiliouie i?u5 

eislcr 
L. V«I»a, tk»!0V?« 

k'lechtmllt'ie 
iLlec^r.imme: Vojä.« ' 

I'elelon: 59, 60, 3 un6 4. ' 

Sltete KlZit virä auskenom-
m«n. ^usckriften , unter 

..prov!nlZta«tl". 

^SlßRvI ll!xn!eus-(Ze«N»e?'»K Ko«««i6ttUe»«U>tIuM 

/^dteNunx l: I I 

von teknisel^en Llnrledtuoxea Ia6«»trtelt« V«k>« »>4 
von LedAu6ev aÜV kür »Iis ^veellG»»»»>»»»»«». 

/^dteilunx ll» O?tz 

llnä lnterezsenvertretunx »Her Xrt, lür »Ns ?W>eIce.' V«» 
^venssseliea, Orünäunxeo »»»«»».««»«»«.«Rw»M» 

^dtkiluno o llk ^ DI«»«I»I«G»1 

Vured 6Ie Arbeiten va»er« ^dteNunzea l ««6 ll »ll«^ 
best« ve^iekunxen l vad« Ueteru^ von »Ueo 
«eblnen un6 /wlaxe» — v«d«« ^ PUock --» ViwWtmix. 

a»^GdG«i 

^>jz,,l,llltt!!!ttll!l«!,!l!!l!ll!l!!lllllllllllltllll!,llllllil!lll!lll,l!l!llilll,ll,lil!ll!llllll!illlllll 

Oralzkreu?e. xxuLei5erne <u,rten?Sume. »ovie ^dxüsse »us 
duüeisen je6cr ^lt von Din 5 — pr 1 k^ sutvilris. 

kl»vn> 

W UNÄ 

»«eue 102. -2w 



«>k« ISN M 7^ 
mWi 

ISZi« 

k«! jisn «». 

e 5 5 v e 5 i e c l e e  

vcM00k5 

SU5 /'S/N lve/Fsm ^//ISSOS suc?^ 

5O/zvvef ve?'57'/dsft 

^sbsn 7n a7?s/z  / ^susAS^Ste-

(5e5<7/»S/ten uac? bsi </u vveile/'s/? 

5Ic/sci/S6s S s//z ck07'/ 

M  Z U  W D  D M  M I ?  L ! » e n .  ( Z u ö .  ^ e t s l l e .  K n o c k e n .  l Z l i A .  
 ̂̂  ̂  ̂  ̂  W» > (Zummt, I1«6efn. Î eutuck. I-eiNen, 

pipier. I.erler k>ukt u. de?»ktt de»ten3 

«« 

».  »«se i le« 

putik^tlern. l'utevoNe. AlskulHwrp» 
^ ^ ̂  ̂  » » »I » pier.5clilelkk u.potterzekeidensusl'uck 
HU V ^ ̂  W» ^ ̂  I l^elnen.^il? liefert jeäe ^enxe d!lllx?t 

neu, Zcknittreif, 

KS»s, NMlmr. rMMIM. 

KL»«, TsMW». 

StL»e, 5ews>«r. l« 5eIl«liM 

^srll« „l'IMP". 

pklsumvn. dvMllie. 
neue, in l(i5ten un6 ZZclcen, 

S»r«>I>H«n M! 5vll?W. 
SU» 6er „?gr6ln:<- lZ. <!. LpUt, 

,,ZUk»n" ZWWVV?« 
stets SM ^sxer dei 6er?ism« 

kr»n« K»Invr, ̂ arldor 

»u? IiGW?«» Wuss INAeo» 

1SS07 

»»»»»»»»«»»»»»>»»» 

»GVGI»»»» II««» IM 

?«lnlÄ«rvNn 
«»e» 

^Sv«n» p«m»e. 
N»mINU0 »n64eÄ »«» 

»I«i» V«ln«Ilen. 
Qet̂ ffnet von S—?0 Î s 

lack HN Sonntaxea. 

WMMWM 

13190 

k<eu einxelanAt: Orix. 
en^IisckeÄokie.voudle 
Wr ptzj^lsn^s, k^lausck 

kür vamenmSntel in 

»lien k^arden. 8ckroll^ 
8cke >VeiÜvi»re sortier-

tes l-s^r in kett-unä 
Pker6e6eckea. ^ükl-
beute! un6 Vettkeäern. 

vesoortna kiZs 

»«»ridor, e«»»» IS 

dlM-. U'. «itM. Wi 

U» «ro». «H« LN 

WMWWMlMWMWWIMMWW 

Schvewehüute 
kauft zu den 

höchst. laqes-
pre isen ZoNp 

K o s e n h e r s .  
Maridor, Slo-

isö i»  venskaut tca l .  

NIUAttistt« pr«I»N««« «»s 
^ lS144 

rizniliii«» 
1 als Letter, 

l als Kontorist 

>verden für ein größere« Ci« 
sengeschüit gesucht. Zuschritten 
unter w^üchtig' an die Ver-
>valtung. 136ZY 

e«i»i vskmi»«k« 

ÜMSM-vWiA 

ln »tl«n pesl»l»»«n 

LroLte 

I» 

W 
M l. 

MW 
W 

D 
IRR » k l i l k l  

K. vv«isle. Hsndor 

I«vv!«ke u. v«m»»r«n 
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